Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
fur auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


Ne 9g. 


ür die Monate Mai und 
) Juni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den 
Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
k., frei ins Haus 1 Mk. 34 Pf. 
Abonnements nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 
„Wichtige Vorkommniſſe werden auch heute 
icht vom Kriegsſchauplatze gemeldet. Be⸗ 
eutſamere Aktionen dürften ſeitens der krieg⸗ 
hrenden Mächte wohl auch erſt erfolgen, 
nachdem die auf beiden Seiten mit aller 
nergie betriebenen Rüſtungen beendet find. 
Be cheinend bereiten die Flotten beider Mächte 
1 egungen vor, worüber jedoch nichts be⸗ 
annt iſt. Auch aus der Union fließen die 
achrichten ziemlich ſpärlich, da in Key⸗Weſt 

ſtrenge Zenſur eingeführt iſt und Befehle er⸗ 

laſſen worden ſind, die den Zeitungen ge⸗ 
örigen Fahrzeuge daran zu verhindern, daß 
ſie der Flotte folgen. In Nordamerika iſt 
man von dem zahmen Kriegsanfang ſehr ent⸗ 
täuſcht und auch in Spanien äußert man ſich 
ungehalten über die Unthätigkeit der ſpaniſchen 

Flotte. Präſident Mac Kinley ſoll den ſpa⸗ 

niſchen Privatſchiffen die übliche Anſtandsfriſt 

zum Auslaufen gewährt haben. Doch ſetzt 
die amerikaniſche Flotte vorläufig ihre Kaperei 
ort. Die ſpaniſchen Schooner „Candia“ mit 
olzkohle und „Antonio“ mit Zucker wurden 
fe Nähe von Key⸗Weſt gekapert. Der 
ei gebrachte Dampfer „Catalina“ wird auf 
eine illion und der „Miguel Jover“ auf 
hun halbe Million Dollar geſchätzt. Ungefähr 

2 ert Spanier befinden ſich als Gefangene 

find en Händen der Priſenſeeleute. Ferner 

bei Key⸗Weſt noch die beiden ſpaniſchen 
boner „Sofia“ und „Condita“ aufgebracht 
ir den. Trotz dieſes ſcheinbaren Kriegsglückes 

Newyork in großer Aufregung über die 
unäherung der ſpaniſchen Flotte, von der 

zum glaubt, fie würde innerhalb drei Tagen 
or der Stadt erſcheinen. Die Poſtſchiffe 

Newyork“ und „Saint Louis“ find als 
elaireure mit dem Befehl hinausgeſchickt, 

nachdem ſie die ſpaniſche Flotte entdeckt, ſo⸗ 
ort umzukehren, da ſie ohne Ausrüſtung ſind. 

Die engliſche Regierung notifizirte Amerika, 
aß alle amerikaniſchen Kriegsfahrzeuge die 
britiſchen Häfen binnen 48 Stunden verlaſſen 
müßten, widrigenfalls ſie bis zum Schluß 
des Krieges zurückgehalten würden. 


Die Krone. 
Romantiſche Erzählung v. An 75 Sehen. v. Perfall. 


Nachdruck verboten.) 
. . (29. Fortſetzung.) 

Drei Nächte im Freien zugebracht! Der 
weite Marſch vom Thale Tembi bis Arkül 
lag une 1 

r mußte lange geſchlafen haben. Der 
hohe Schneegipfel, welchen er 1 ſeinem 
Lager aus in einem Rahmen von Reben⸗ 
laub erblicken konnte, glühte ſchon purpur⸗ 
roth im Scheine der untergehenden Sonne. 

Er mußte ſich erſt zurechtfinden. War 
er doch eben erſt in Ulis Stube und flickte 
Netze mit Mirrha — ganz feine Goldnetze 
— und Mirrha weinte und Dilaram ſchalt. 
— Wie kam er denn nur zu den Gold⸗ 
netzen? — Ara und Haimuni! — Da 
ſprang er zugleich auf beide Füße. 

Die Muſchel, in der er ſich noch eben ge⸗ 
badet, war leer. Auf ihrem Grunde lagen 
Roſenblätter, die wohl der Wind hereinge⸗ 
weht. — Und dort, auf der Marmorbank, 
was lag denn da? Ein reich mit Gold ge⸗ 
ſticktes Purpurwams, beſetzt mit des 
Marders Fell, ſeidene, weitgebauſchte Hoſen, 
wie der Fürſt ſelbſt ſie trug — und dieſe 
herrlichen Waffen! Ein Dolch, ein Handſchar. 
Dann Schuhe, golddurchwirkt, mit edlen 
Steinen beſetzt, und eine ſpitze Marder⸗ 
mütze mit dem Reiherſtoß, den nur die 
Höchſten tragen. — Da lag ein Irrthum 
2 Unmöglich war das für ihn beſtimmt. 

r müßte ſich gut darin ausnehmen. Und 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein 


Donnerſtag den 28. April 1898. 


Die Meldung, daß die Forts von Havanna 
ein wirkungsloſes Feuer auf das amerikani⸗ 
ſche Geſchwader abgegeben hätten, erweiſt ſich 
als amerikaniſche Flunkerei. Wie England, 
haben auch Italien, Kanada und Mexiko 
ſtrengſte Neutralität erklärt. 

* 


* 

Newyork, 26. April. Ein amerikani⸗ 
ſcher Kreuzer nahm in den kubaniſchen Ge⸗ 
wäſſern ein Küſtenfahrzeug fort, das den 
ſpaniſchen General Pando an Bord hatte. 

Kap St. Vincent (Portugal), 26. April. 
Hierher gelangten Nachrichten zufolge be— 
findet ſich das ſpaniſche Geſchwader noch 
immer bei den Kapverdiſchen Inſeln. Dem 
Vernehmen nach werde es heute abſegeln. 

Madrid, 26. April. Aus Havanna 
wird gemeldet: Die neuen Krupp'ſchen Kanonen 
für das Fort Morra ſind noch nicht ange⸗ 
kommen. — General Blanco beſchloß, alle 
amerikaniſchen Handelsſchiffe, welche ſich noch 
in dem Hafen von Havanna befinden, unbe- 
helligt ausfahren zu laſſen. 

London, 26. April. Eine Sonder⸗Aus⸗ 
gabe der „Offizial Gazette“ veröffentlicht die 
Erklärungſtrikter und unparteiiſcher Neutralität 
und giebt bekannt, daß die Behörden Indiens 
und der Kolonien unter dem 23. April an⸗ 
gewieſen worden ſeien, in ihren Häfen die 
Neutralitätsvorſchriften zur Durchführung zu 
bringen. 

Wie der Agent von Lloyds in Newyork 
telegraphiſch meldet, bedarf die Nachricht von 
der Freilaſſung der von Amerikanern ge⸗ 
kaperten ſpaniſchen Schiffe der Beſtätigung. 
Gegenwärtig würden die Schiffe als Geiſeln 
zurückgehalten. Beim Einlaufen in den Hafen 
von Newyork und beim Verlaſſen deſſelben 
ſei die größte Vorſicht erforderlich, da in der 
Bai Torpedos gelegt ſeien. 

Newyork, 26. April. Eine Depeſche der 
„World“ aus Waſhington meldet, daß in 
einer heute Nacht abgehaltenen Sitzung des 
ſtrategiſchen Ausſchuſſes der Marineſekretär 
den Beſchluß faßte, das fliegende Geſchwader 
ſofort auslaufen zu laſſen, um die ſpaniſche 
Flotte, falls ſie gegen die amerikaniſche Küſte 
zuſteuere, „abzufangen“. — Aus St. Thomas 
wird der „World“ gemeldet, daß die ſpaniſche 
Bank von Portorico ihre Zahlungen einge- 
ſtellt habe, ferner, daß die ſpaniſche Regierung 
die Bewohner von Portorico nöthige, zur 
Vertheidigung der Inſel ſich in die Truppen 
einreihen zu laſſen. 

Hamburg, 26. April. Die Behörden 
verboten die Abfahrt des Dampfers „Penſyl⸗ 


— . ͤͤ —— 


vania“ von der Amerifa-Linie nach Newyork, 
welcher 30000 Zentner als Düngerſalz 
deklarirten Salpeter geladen hatte, weil letzterer 
Kriegskontrebande ſei. Nach Herausnahme 
der Salpeterladung konnte die „Peuſylvania“ 
abfahren. 

Madrid, 26. April. Den hieſigen 
Studenten ging anläßlich der Kriegserklärung 
eine Depeſche portugieſiſcher Studenten mit 
Sympathieausdrücken und den innigſten 
Wünſchen zu, daß ſich der Sieg an die ruhm⸗ 
reiche ſpaniſche Fahne heften werde. Die 
Depeſche ſchließt „Hoch Spanien“. — Eine 
Depeſche der Studirenden der Rechte in Paris 
ſagt: „Die Studirenden der Rechte ſprechen, 
ergriffen von den ungerechten Angriffen, denen 
die ſpaniſchen Brüder ausgeſetzt ſind, ihren 
Kameraden ihre glühendſten Sympathien aus 
und ſind überzeugt, daß die ſpaniſchen Waffen 
die Fahnen der alten lateiniſchen Raſſe mit 
Ruhm bedecken werden.“ 

Kingstown (Irland), 26. April. Der 
Schnelldampfer „Ireland“, welcher von den 
Unionsſtaaten angeblich angekauft iſt, iſt von 
den britiſchen Behörden hier angehalten worden. 

Falmouth (an der engl. Kanalküſte), 
26. April. Einem amerikaniſchen Torpedo⸗ 
boote wurde die Erlaubniß zur Abfahrt ver⸗ 
weigert; es mußte die Feuer löſchen und die 
Mannſchaft entlaſſen. 


Politische Tagesſchau. 


Die „Dtſch. Tagesztg.“ ſchreibt: Eine 
programmatiſche Erklärung der 
Regierung über die bevorſtehenden 


Wahlen wird von unterrichteter Seite nach 
Schluß des Reichstages erwartet. 

Die Wahlen zum preußiſchen Ab- 
geordnetenhauſe ſollen, wie aus Berlin 
von angeblich gut unterrichteter Seite ge⸗ 
ſchrieben wird, im Oktober vorgenommen 
werden, und zwar die Wahl der Wahlmänner 
im erſten, die der Abgeordneten im letzten 
Drittel des Monats. 

Das „Volk“ erfährt aus ſicherer Quelle 
zum Pfarrerbeſoldungsgeſetz, daß 
der Finanzminiſter v. Miquel 450000 Mark 
mehr bewilligt hat. Die Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hatte 600 000 Mark mehr 
gewünſcht. 

Der „Köln. Volksztg.“ zufolge wird dem 
Reichstage noch ein Geſetzentwurf zu⸗ 
gehen, welcher die Vieheinfuhr nach 
Deutſchland gleichmäßiger regelt, als es 
jetzt der Fall iſt. 


er möchte ſie auch garnicht, dieſe eitle 


Tracht. Er rief nach dem Diener. — 
Niemand kam. Und ſein Schaffell war ver⸗ 
ſchwunden. 


In dieſem Laken, das ihn nothdürftig 
nur einhüllte, war nicht gut erſcheinen vor 
dem Fürſten und den Damen. 

So blieb nichts anderes übrig: er 
mußte es probiren. 

Ein großer Spiegel aus blank polirtem 
Metall gab den Verſuch im klaren Bilde 
wieder. 

Und es war garnicht ſo ſchlimm. Das 
Zeug ſaß vortrefflich; bald fand er ſelbſt 
Vergnügen daran. Selbſt die zierlichen 
Schuhe paßten, ſo unglaublich es ihm ſchien, 
gewohnt an derbe Waare. 

Als er aber fertig war, die köſtlichen 
Waffen in den breiten Gürtel ſteckte, die 
Mardermütze ſich auf die Locken drückte, da 


kam er ſelbſt nicht jo raſch los 
von ſeinem Bilde. War er denn das 
wirklich? Der Stutzer, der ihm 


da entgegenblickte? O, Mirrha, wenn Du 
jetzt mich ſehen könnteſt! Jetzt, glaube ich, 
wäre der Air fertig. — Darum lieber nicht. 
— Für heute mag es ja gehen, in dieſem 
Hauſe iſt ja alles ungewöhnlich. Aber ſonſt, 
das weiß ich, bleibe ich dem Schaffell treu. 
— Wo ſteckt denn nur der ſchwarze Kerl? 
— Und eingeſperrt! Ei, das möchte ich 
ſehen! 

Achmet maß raſch mit dem Auge der 
Terraſſenbrüſtung Höhe, dann ſchwang er ſich, 


behend wie eine Katze, hinauf, und im Freien 
war er, das heißt, auf der Terraſſe. 

Wohin jetzt, in dem Gewirr von Gängen, 
Stiegen? Das Ueberſteigen und Springen 
war doch gefährlich in dem dünnen, unge⸗ 
wohnten Zeug, das wie Spinnweb' ihn 
umgab. 

So folgte er der Terraſſe verſchlungenem 
Lauf bis zu der erſten Pforte, wo ein 
Wächter ſtand, wie aus Erz gegoſſen die 
braunen, ſtarken Glieder, in der Hand das 
blanke Schwert. a 

Er verneigte ſich tief bei Achmets Nahen, 
ebenſo ein Zweiter, Dritter, denen er be⸗ 
gegnete. 

Was doch ſo ein Kleid alles vermag! — 
Ein paar bunte Lappen, ein bißchen Gold 
und Stein, und aus dem Schifferknecht iſt 
im Nu ein Edelmann geworden. Und das 
ſpreizt ſich wie ein Pfau und glaubt Wunder 
was von ſich! Im Blut ſoll es liegen, in den 
Knochen, und — liegt nur am Schneider. 

Eigentlich verdroß ihn die Maskerade. 
Was bezweckte der Fürſt damit? War es 
ein ſchlechter Witz auf ſeine Koſten, vielleicht 
um Aſra Spaß zu machen? 

Das ſah Gilpaikan nicht ähnlich. — Oder 
eine Verſuchung ſeiner Eitelkeit? Ihn all⸗ 
mählich mit Glanz und Ueppigkeit betäuben, 
in ein Meer von Luſt verſenken, verweich⸗ 
lichen und ſo entfremden gewiſſen unbequemen 
Plänen? b 

Das ſoll ihm nicht gelingen. Heute noch 
will er Beſcheid verlangen und morgen reiſen. 


. FERNE NAT 


Juſertionspreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Aus landes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XVI. Jahrg. 


Der Geſetzentwurf, betreffend das deutſch⸗ 
engliſche Handelsproviſorium, iſt 
dem Reichstage zugegangen. Durch denſelben 
ſoll der Bundesrath ermächtigt werden, den 
Angehörigen und den Erzeugniſſen des ver⸗ 
einigten Königreichs von Großbritannien und 
Irland, ſowie den Angehörigen und den Er⸗ 
zeugniſſen britiſcher Kolonien und aus⸗ 
wärtiger Beſitzungen für die Zeit bis zum 
30. Juli 1899 diejenigen Vortheile einzu⸗ 
räumen, die ſeitens des Reiches den Ange— 
hörigen oder den Erzeugniſſen des meiſt⸗ 
begünſtigten Landes gewährt werden. In 
der Begründung heißt es: Von dieſer Er⸗ 
mächtigung für das britiſche Reich oder für 
Theile deſſelben Gebrauch zu machen, wird 
der Bundesrath nur inſoweit in der Lage 
ſein, als dort die Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
hältniſſe nicht eine Verſchiebung zu Ungunſten 
der Angehörigen und der Ausfuhr Deutſch⸗ 
lands erfahren und als namentlich auch in 
den britiſchen Beſitzungen und Kolonien die 
Angehörigen und Erzeugniſſe Deutſchlands 
nicht ungünſtiger behandelt werden, als die⸗ 
jenigen des großbritanniſchen Mutterlandes. 
Ingleichen wird es eine Vorausſetzung für die 
Ausübung der Befugniß des Bundesrathes 
bilden, daß nicht die Zölle der betreffenden 
britiſchen Gebietstheile in einer die deutſche 
Ausfuhr weſentlich benachtheiligenden Art 
verändert werden. 

Vom Schickſal der Arbeitergroſchen 
ſpricht folgende Notiz, die wir einem Berliner 
Blatte entnehmen: Wegen Veruntreuung 
von Verbandsgeldern aus dem deutſchen 
Metallarbeiter-Verbande (Zahlſtelle Berlin) 
ausgeſchloſſen wurde auf Antrag des Orts⸗ 
vorſtandes der Klempner Moritz Becker, der 
„beharrlich die Rechnungslegung über ihm 
anvertraute Beiträge verweigerte“. Gleich⸗ 
zeitig ſind der Hilfsarbeiter Przyslutzki und 
der Former Voigt unter Mitnahme von dem 
Verbande gehörigen Geldern und Marken 
flüchtig geworden. 

Nach der Meldung eines Wiener Mon⸗ 
tagblattes ſoll Graf Badeni geiſtesgeſtört 
und in einer Nervenheilanſtalt an der 
Riviera untergebracht ſein. In Lemberg 
werde aus der Erkrankung kein Geheimniß 
gemacht. 

In der Gemeinde Rew bei Großwardein 
in Ungarn war ein Bauern-Aufruhr aus⸗ 
gebrochen, wobei 80 Bauern verhaftet wurden. 
Als die Menge am nächſten Tage erfuhr, 
einer der Verhafteten ſei im Gefängniß er⸗ 
hängt aufgefunden worden, nahm die Be⸗ 
— . — nn 
Es drang ſchon jetzt jo entnervend auf ihn 
ein von allen Seiten. 

Vor allem quälte ihn der Hunger. 

In dieſem Hauſe war eſſen wohl zu 
gemein! Da lebte man von der Schönheit, 
von der Kunſt; aber das genügte leider nicht 
ſeinem derben Fiſchermagen. Der blieb der 
alte Dränger auch unter dem Purpurwams 
— und knurrte. 

Da tönte Sajteuſpiel an ſein Ohr und 
Geſang. — Da wird auch der Wein nicht 
fehlen und leckere Koſt, wenn nicht alles hier 
auf den Kopf geſtellt, dachte er, und folgte 
dem Tone, die Gallerie entlang, geſchmückt 
mit Marmorſtatuen, denen der letzte Gruß 
der Sonne warmes Leben verlieh. Augen⸗ 
blicklich hatte er keinen Sinn dafür, zu kurz 
war er noch in der Schule Gilpaikans. — 
Ein ſchwerer Teppich, dämpfend jeden Schall, 
verſchloß den Ausgang. 

Ohne Bedenken hob er ihn. Doch wenn 
auch in der kurzen Zeit ſeines Aufenthaltes 
ſchon gewohnt, Ueberraſchendes zu ſehen, der 
Aublick, der jetzt ſich ihm bot, feſſelte doch 
von neuem ſeinen Fuß. 

Ein Garten lag vor ihm, in voller Früh⸗ 
jahrspracht, von einem ſanften, blauen Licht 
beſchienen, als ſchiene der Mond in ſeiner 
vollen Kraft. In den glühendſten Farben 
waren Blumen vereint zu künſtlichen Figuren 
auf grünem Wieſengrunde. Im dunklen 
Laubwerk hingen ſchwellende Früchte, und 
kühlende Fontänen rauſchten. Und das Ganze 
ſchien in der Luft zu ſchweben, über dem 
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wegung einen gefährlichen Charakter an und 


konnte nur durch herbeigerufenes Militär 
bewältigt werden. 


Deutſches Reich. 
„Berlin, 26. April 1898. 

— Der Kaiſer ſandte am Sonntag dem 
hier lebenden General der Infanterie z. D. 
v. Borries nachſtehendes Telegramm: Zur 
Dienſtleiſtung beim Garde⸗Schützen⸗Bataillon 
kommandirt, fochten Sie vor 50 Jahren bei 
Schleswig in ſeinen Reihen, in dankbarer 
Erinnerung ſende Ich Ihnen an dem heutigen 
Gedenktage Meinen Gruß. gez. Wilhelm R. 

— Der ſächſiſche General-⸗Muſikdirektor 
Hofrath Schuch wurde vom Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich in den erblichen Adelsſtand erhoben. 

— Nach einer telegraphiſchen Meldung 
an das Ober⸗Kommando der Marine iſt 
S. M. Kreuzer „Gefion“, mit dem Chef dev 
zweiten Diviſion des Kreuzer⸗Geſchwaders, 
Kontre⸗Admiral Prinzen Heinrich von Preußen 
an Bord, am 25. April von Shanghai nach 
der Mündung des Minfluſſes, wo S. M. S. 
„Deutſchland“ ihn erwartet, in See ge⸗ 
gangen. 

— Zur Fürbitte für den päpſtlichen Stuhl 
findet, wie aus Fulda berichtet wird, am 
5. Juni abermals eine Wallfahrt der deutſchen 
Katholiken zum Bonifaciusgrabe ſtatt. 

— Die am Sonnabend im Miniſterium 
des Innern unter Vorſitz des Staatsminiſters 
v. d. Recke gepflogenen Verhandlungen über 
eine anderweite Reorganiſation der hieſigen 
Kriminalpolizei ſind durch die jüngſte Mord⸗ 
affaire weder veranlaßt noch beſchleunigt 
worden. Bekanntermaßen haben ſchon ſeit 
längerer Zeit Erhebungen und Studien in 
dieſer Angelegenheit ſtattgefunden, welche jetzt 
ſoweit gediehen ſind, daß beſtimmte Vorſchläge 
gemacht und definitive Beſchlüſſe gefaßt werden 
können, welch letztere in der Hand des Miniſters 
des Innern liegen. An der Konferenz haben 
außer dem Unterſtaatsſekretär Braunbehrens 
und dem Miniſterialdirektor von Bitter noch 
theilgenommen die beiden erſten Staatsan⸗ 
wälte und zwei Landgerichtsdirektoren wie 
Unterſuchungsrichter, der Polizeipräſident mit 
ſeinen ſachverſtändigen Räthen, der frühere 
und der jetzige Chef der Kriminalpolizei und 
wegen der in Betracht kommenden Vororte 
auch der Regierungspräſident von Potsdam 
und die beiden betheiligten Landräthe. Be⸗ 
handelt wurden vornehmlich die beiden Haupt⸗ 
fragen, die Dezentraliſation der Kriminal⸗ 
polizei und die polizeiliche Angliederung der 
Berliner Vororte. Was die Frage der De⸗ 
zentraliſation betrifft, ſo ſollen ſämmtliche 
Theilnehmer der Konferenz ſich entſchieden 
dagegen ausgeſprochen haben. Anders ſteht 
es aber mit der Organiſation der Kriminal⸗ 
polizei in denjenigen Vororten, welche, ohne 
der Hauptſtadt inkommunaliſirt zu ſein, doch 
in polizeilicher Hinſicht mit ihr ein Ganzes 
bilden und daher einer eng mit dem Polizei⸗ 
präſidium von Berlin verbundenen Organiſation, 
ſowie eines ebenſo engen Zuſammenhanges 
untereinander bedürfen. In dieſer Hinſicht 
liegen poſitive Vorſchläge vor, von deren 
Durchführung eine weſentliche Verbeſſerung 
der Sicherheitsverhältniſſe zu erhoffen iſt. 

— Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 
Sitzung das Geſetz, betreffend die Entſchädi⸗ 
gung im Wiederaufnahmeverfahren freige- 
ſprochener Perſonen, in der Faſſung der 
Reichstagsbeſchlüſſe angenommen. 

— Im Herrenhauſe hat Graf Klinckowſtröm 
heute mit Unterſtützung der konſervativen 
Fraktion nachſtehende Interpellation geſtellt: 
„Welche Schritte hat die königliche Staats— 
—— ee RESORT. 
rauſchenden Thale, aus dem die Dämmerung 
heraufquoll den Berggipfeln entgegen, die 
ringsum glühten. 8 

Doch die das kleine Paradies belebten, 
zeigten nicht weniger Erſtaunen als der Ein⸗ 
dringling ſelbſt. Unter dem blauen Baldachin, 
deſſen Knauf eine leuchtende Krone bildete, 
erhob ſich haſtig Gilpaikan, ganz in Weiß ge⸗ 
kleidet, einen Lorbeerkranz im Gelock, die 
Laute in der Hand. Zu ſeinen Füßen ſaß 
Haimuni, wohl die Sängerin, während Aſra 
ſeitwärts, vor einem reichgedeckten Tiſche, auf 
weiche Polſter hingeſtreckt, an einer Banane 
kauend, mit ihrem Falken koſte. 

Sie war auch die Erſte, die den Bann 
des Staunens brach. 

„Da iſt ja unſer Mann!“ 
ſich zu erheben. „Und den habe ich geſchlagen. 
Das iſt nicht übel!“ flüſterte fie kichernd. 
„Sinn! Sinn! Daran biſt nur du ſchuld.“ 

Achmet trat freimüthig vor den Fürſten, 
der noch immer ſprachlos ihn betrachtete. 

„Du wunderſt Dich wohl über meinen 
Aufzug, mein Fürſt, und mein plötzliches Er⸗ 
ſcheinen? Doch ich bin nicht ſchuld daran. 
Der Mohr nahm mir mein Schaffell und ließ 
mich eingeſperrt. Soviel ich auch Lärm machte, 
niemand kam. Und ſo blieb mir nichts übrig, 
als den Weg über die Terraſſe zu nehmen in 
dieſem Kleide. Der Zufall und das Saiten⸗ 
ſpiel führt mich hierher.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


rief ſie, ohne 


regierung gethan, um beim Bundesrath die 
Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger, Zoll- 
kredite und Mühlenkonten zu erreichen, und 
welche Erfahrungen ſind in Preußen mit dem 
vom Bundesrath unterm 16. Dezember 1897 
erlaſſenen Regulativ für Getreidemühlen und 
Mälzereien gemacht?“ 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt 
offizibs: Der „Berl. Lokal⸗Anz.“ vom 
23. d. Mts. hat zum Ausdruck gebracht, daß 
man an maßgebender Stelle mit dem Verkauf 
der Schnelldampfer der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie nicht einverſtanden geweſen ſei. Der 
„Lokal⸗Anz.“ hebt beſonders hervor, daß das 
beobachtete Verfahren, wie er auf Grund 
ſeiner Informationen beſtimmt verſichern 
könne, mehr als Befremden erregt habe. Das 
genannte Blatt iſt völlig unrichtig informirt. 
An der für dieſe Angelegenheiten allein maß⸗ 
gebenden Stelle hat das beobachtete Ver⸗ 
fahren nicht nur kein Befremden erregt, 
ſondern iſt durchaus gebilligt worden. 

— In Leipzig iſt die erſte deutſche 
Handels⸗Hochſchule eröffnet worden. Die 
Dauer des Studiums iſt auf vier Semeſter 
berechnet. Von dem Gedeihen des Leipziger 
Unternehmens, für welches ja die Vorbe⸗ 
dingungen in beſter Weiſe gegeben zu ſein 
ſcheinen, dürfte die ſchon in einigen anderen 
Städten in Ausſicht genommene Errichtung 
weiterer Handels⸗Hochſchulen abhängig zu 
machen ſein. 

— In Deutſch⸗Südweſtafrika war bekanut⸗ 
lich eine Fieberepidemie ausgebrochen, der 
mehrere Europäer erlagen. Nach neueren 
Berichten iſt das Fieber nunmehr erloſchen. 
Die Verbreitung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche im deutſchen Reiche iſt im ver⸗ 
gangenen Monat von 1367 verſeuchten Ge⸗ 
meinden auf 917 Gemeinden zurückgegangen. 
Im Königreiche Preußen iſt der Rückgang 
der Gemeinden, unter deren Viehſtand die 
Maul- und Klauenſeuche herrſchte, ein relativ 
noch ſtärkerer geweſen, nämlich von 643 auf 
auf 391 Gemeinden. Wenn auch in dieſer 
Jahreszeit ſtets ein ziemlich ſtarker Rückgang 
der Maul- und Klauenſeuche zu konſtatiren 
geweſen iſt, ſo hat es doch den Anſchein, als 
wenn ein poſitiver Rückgang eingeſetzt hätte. 

Beuthen, 25. April. Stadtrath Schweitzer 
hat beim hieſigen Magiſtrat beantragt, dahin 
zu wirken, daß die Frage der Beſteuerung 


der Großwaarenhäuſer auf dem nächſten 
oberſchleſiſchen Städtetage zur Berathung 


komme, damit die oberſchleſiſchen Städte ge⸗ 
meinſam vorgehen. 

Dresden, 26. April. Der König erläßt 
folgende Daukſagung: Bei der Feier Meines 
70. Geburtstages und Meines 25jährigen 
Regierungsjubiläums ſind Mir und der 
Königin, Meiner Gemahlin, aus dem ganzen 
Lande und aus allen Kreiſen der Bevölkerung 
von einzelnen wie von Behörden, Vereinen, 
Genoſſenſchaften und Gemeinden, beſonders 
auch von den Bewohnern Meiner lieben 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt theils mündlich 
durch Vertreter, theils ſchriftlich in Tele⸗ 
grammen und Briefen, in künſtleriſch ausge⸗ 
ſtatteten Adreſſen, in ſinnigen Gaben, in der 
Errichtung vieler und großer Stiftungen für 
Zwecke der Nächſtenliebe und der Barm⸗ 
herzigkeit rührende und erhebende Kund⸗ 
gebungen der Treue und Anhänglichkeit in 
überaus reichem Maße zugegangen. Die ge⸗ 
ſchmackvolle Ausſchmückung der Straßen, 
Häuſer und öffentlichen Plätze, das ſchöne 
Feſt der Stadt Dresden und die wahrhaft 
glänzenden Huldigungen der hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft und Schuljugend haben Mir große 
Freude bereitet und Meinem Herzen ſehr 
wohl gethan. Auch erfüllt Mich die muſter⸗ 
hafte Haltung, die die Einwohner Meiner 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt und ihre von nah 
und fern herbeigeſtrömten Gäſte in dieſen 
Tagen bewahrt haben, mit lebhafter Genug⸗ 
thuung. Ich habe in allem den Ausdruck 
aufrichtiger Liebe Meines Volkes gefunden, 
in der Ich den ſchönſten Lohn Meiner Lebens⸗ 
arbeit erblicke. Tiefbewegten Herzens ſage 
Ich allen, die die feſtlichen Veranſtaltungen 
vorbereitet, geleitet, gefördert und zu treff⸗ 
lichem Gelingen geführt haben, ſowie allen, 
die Mir und der Königin in dieſen durch 
Gottes Gnade uns geſchenkten Feſttagen 
warme, wohlthuende Theilnahme, Liebe und 
Treue bewieſen haben, Meinen und Meiner 
Gemahlin herzlichſten Dank. Dresden, am 
25. April 1898. Albert. 

Dresden, 26. April. Der König und die 
Königin ſind heute Vormittag nach Karlsbad 
abgereiſt. Die Königin wird 3 Wochen da⸗ 
ſelbſt verweilen, während der König ſchon in 
einigen Tagen hierher zurückkehrt. 

Darmſtadt, 26. April. Die Kaiſerin iſt 
heute Mittag hier eingetroffen und am 
Bahnhof vom Großherzogspaare und den 
übrigen hier anweſenden Fürſtlichkeiten 


empfangen und nach dem Neuen Palais ge⸗ 
leitet worden, wo Frühſtückstafel ſtattfand. 
Bei der Fahrt durch die Stadt wurden der 
Kaiſerin von dem zahlreichen Publikum leb⸗ 
hafte Ovationen dargebracht. 


Ausland. 


Wien, 25. April. Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ meldet: Der in Hörnſtein bei Baden 
ſchwer erkrankte Erzherzog Leopold iſt geſtern 
Nachmittag mit den Sterbeſakramenten ver⸗ 
ſehen worden. Die ausgegebenen Bulletins 
beſagen: Anhaltende Schwäche bei ein⸗ 
tretendem Verfall. 

Warſchau, 26. April. Die Regierung hat 
verfügt, daß vom Jahre 1900 ab ſämmtliche 
Beamten der ſtädtiſchen Kreditvereine die 
ruſſiſche Sprache in Wort und Schrift be⸗ 
herrſchen müſſen; andernfalls ſeien ſie zu 
entlaſſen. 

Cannes, 26. April. In der hieſigen 
deutſchen Kirche fand heute die Trauung des 
Prinzen Chriſtian von Dänemark mit der 
Herzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗ 
Schwerin ſtatt. 

London, 25. April. 
Sterben. 

Athen, 25. April. Der der delyannifti- 
ſchen Partei angehörige Deputirte und 
Redakteur der „Paliggeneſia“ iſt wegen Ver⸗ 
läumdung des Königs verhaftet worden. 


Provinzialnachrichten. 

t Culm, 26. April. (Verſchiedenes.) Für 50 000 
Mark hatte Kaufmann Lewy das dem Rentier 
M. Dähn gehörige, am Markt belegene Haus⸗ 
grundſtück, auf dem ein Materialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft betrieben wird, verkauft. Der 
Kauf iſt rückgängig gemacht worden. — Elbinger 
Kartoffelhändler find eingetroffen und zahlen bis 
3 Mark für den Zentner blaue Kartoffeln. — 
Von der Weidenſchälfabrik Schulitz, die ſämmt⸗ 
liche ſtädtiſche Kämpen auf eine lange Reihe von 
gene gepachtet hat, find in der Nähe des 

zeichſeldeiches große Mengen Weiden und Band⸗ 
ſtöcke zum Ankeimen ins Waſſer geſtellt Beim 
Schälen werden in nächſter Zeit viele Arbeits⸗ 
kräfte Verwendung finden. — Die trübe Witterung 
der letzten Zeit kam den in der Stadtniederung 
überſchwemmten Saaten ſehr zu ſtatten. Die⸗ 
ſelben verderben nicht ſo ſchnell als bei warmer 
Witterung. g 

„It ECulm, 26. April. (Verſchiedenes.) Die 
Räumlichkeiten des hieſigen Schlachthauſes haben 
ſich bereits als zu klein erwieſen. Es ſoll noch 
eine Halle und ein Kühlhaus angebaut werden. 
— Auch das Waſſerwerk ſoll eine Umgeſtaltung 
bezw. einen Erweiterungsbau erfahren. Die 
Maſchinenanlage reicht trotz des großen Kohlen⸗ 
verbrauchs für die jetzigen Verhältniſſe nicht mehr 
aus, da ſie oft nicht die Waſſermengen in die 
höher gelegenen Stockwerke zu ſchaffen vermag. 
Die Waſſerwerkskommiſſton bereitet augenblicklich 
eine den Umbau betreffende Vorlage vor, die 
demnächſt der Stadtperordneten⸗Verſammlung zur 
Berathung zugehen ſoll. — Der Pferdehändler O. 
Cohn hat ſein in der Querſtraße gelegenes Haus⸗ 
grundſtück für 9500 Mark an den Töpfermeiſter 
Batzke verkauft. — Der landwirthſchaftliche 
Verein Podwitz⸗Lunau begeht die 25 jährige Jubel⸗ 
feier durch Prolog, Einleitungsrede mit Kaiſer⸗ 
hoch, Feſtrede, Dekoration der Ehrenmitglieder, 
Feſtſpiel, Feſteſſen, Konzert und Tanz. 

Grandenz, 25. April. (Die hieſigen Polen) 
haben eine neue, mit 1200 Unterſchriften verſehene 
Petition an das Generalvikariat in Pelplin ge⸗ 
ſandt, um polniſche Maiandachten und Verlegung 
polnifcher Predigten auf eine gelegnere Zeit zu 
erbitten. 5 

Leſſen, 25. April. (Wegen Beleidigung des 
deutſchen Kriegerbundes) iſt von der Graudenzer 
Strafkammer ein Herr W. Szymanski hierſelbſt 
zu 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Pr. Stargard, 25. April. (Gegen die Land⸗ 
tagswahl in Pr. Stargard), bei welcher der deutſche 
Kandidat über den polniſchen Pfarrer Wolszlegier 
mit fünf Stimmen Mehrheit ſiegte, iſt von pol⸗ 
niſcher Seite wegen angeblicher Unregelmäßig⸗ 
keiten Proteſt eingereicht worden. 

Danzig, 26. April. (Verſchiedenes.) Herrn 
General der Infanterie z. D. von Reibnitz zu 
Langfuhr ging am Sonnabend von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer aus Dresden ein in gnädigen Worten 
gehaltenes Telegramm zu, in welchem der Feuer⸗ 
taufe gedacht wird, welche Exzellenz von Reibnitz 
am 23. April 1848, alſo vor 50 Jahren, in der 
Schlacht bei Schleswig empfing. — Zur In⸗ 
ſpizirung des hieſigen Bataillons Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 176 ſind die Herren Diviſions⸗ 
Kommandeur Exzellenz von Amann aus Grau⸗ 
denz, Brigade⸗Kommandeur Generalmajor Behm 


Gladſtone liegt im 


und RNegiments⸗Kommandeur Oberſt v. Holleben M. 9 


aus Thorn heute hier eingetroffen. — Geſtern 
Nachmittag ſchoß ſich der Bäckerlehrling Arthur 
Neumann, welcher hierſelbſt bei einem Bäcker⸗ 
meiſter auf der Altſtadt heſchäftigt iſt, aus einem 
Terzerol in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in den Kopf. Die Verletzung war ſo furchtbar, 
daß N. ſofort bewußtlos wurde und nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, als er durch 
den Sanitätswagen nach dem ſtädtiſchen Lazaxeth 
Sandgrube überführt wurde. N. der Sohn eines 


Beamten, ſoll mit dem eingeſchlagenen Beruf Ich 


unzufrieden geweſen ſein. Derſelbe iſt bereits 


verſtorben. 
Lautenburg, 25. April. (In der Zwangsver⸗ 
fteigerung) hat das Vorwerk Lautenburg für 


93100 Mark Hermann Wiebe⸗Groß⸗Leſewitz bei 
Marienburg erſtanden. 421 

Inſterburg, 24. April. (15000 Mk. Entſchädi⸗ 
gung) muß die Bahnverwaltung für den kürzlich 
auf der Strecke Wehlau⸗Inſterburg verbrannten 
Schaubudenwagen zahlen, da nachgewieſen iſt, daß 
der Brand durch Funken aus der Lokomotive ent⸗ 
ſtanden iſt. 5 } 

Inowrazlaw, 26. April. (Ordensverleihung.) 
Dem Landrath von Oertzen in Inowrazlaw ift 
gelegentlich ſeiner Penſionirung der Rothe Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen worden. 

Jordon, 25. April. (Vortrag.) Donnerſtag 
Abend 7½ Uhr wird der Sekretär des Gou⸗ 


verneurs von Deutſch⸗Südweſtafrika, Hilzebrecher⸗ B 


Bromberg, hier im Saale des Gaſtwirths Riedel 
einen Vortrag halten über „Land und Leute von 
Südweſtafrika⸗ 5 a 
Schulitz, 25. April. (Der Kriegerverein) hielt 
geſtern in ſeinem Vereinslokal die jährliche 
Generalverſammlung ab. Der Vorſitzende er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht. Darnach zählt der 
Verein zur Zeit 125 ordentliche und 6 Ehren⸗ 


mitglieder. Die Sterbekaſſe hat einen Beſtand 
von 3900 Mark, während die Vereinskaſſe ohne 
Beſtand iſt. Die ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder wurden einſtimmig wiedergewählt. Es 
wurde beſchloſſen, die Infanteriemützen, die die 
Vereinsmitglieder tragen, abzuſchaffen und an 
deren Stelle einen niederen ſchwarzen Hut einzu⸗ 
führen. Zum Delegirten zu dem Verbandstag 
der Kriegervereine des Netzediſtrikts am 1. Mai 
iſt der Vorſitzende des hieſigen Vereins, Herr 
Wegener, gewählt worden. 

Bromberg, 25. April. (Eine Sechzehnjährige 
mit 400 Mark durchgebrannt.) Ein ſechzehn⸗ 
jähriges Mädchen, die Tochter eines Händlers in 
der Kujawierſtraße, hat ſich geſtern Abend unter 
Mitnahme von 400 Mark aus dem elterlichen 
Hauſe heimlich entfernt und iſt, wie ſich bald 
herausſtellte, mit einem jungen Würfelbuden⸗ 
beſitzer, den ſie beim Volksfeſte kennen gelernt 
hat, durchgebrannt. Die Eltern haben bei der 
Polizeibehörde Anzeige erſtattet. 

Crone a d. Brahe, 25. April. (Das Poſener 
Provinzial⸗Säugerfeſt) findet am 9. und 10. Juli 
d Is. hier ſtatt. Die Stadt Crone und der 
hieſige Geſangverein werden alles aufbieten, um 
das Feſt recht glänzend zu geſtalten. Die Sänger⸗ 
tribüne ſoll im Anſchluß an den Eiskeller vor 
dem Eingange zum Kaiſerplatz aufgeſtellt werden. 
Tür die Zuhörer ſind zunächſt 1000 nummerirte 
Sitzplätze in Ausſicht genommen. Für beide Feſt⸗ 
tage ſoll eine Bromherger Militärkapelle beſtellt 
werden Die Feſtabzeichen werden von der 
ek A. Schwerdt in Stuttgart in Verbindung 

ezogen. 

Militſch, 25. April. (Verurtheilung) Die Arbeiter 
Kerſtan und Ermel aus Militſch ſind wegen Zer⸗ 
ſtörung der Telephonleitung der Kleinbahn im 
Militſcher Kreiſe zu je 6 Monaten Gefängniß 
und Ermel außerdem wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes genaunter Bahn zu zwei 
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt worden. 

„Poſen, 26. April. (Verſchiedenes.) Die Ge 
züchte über den Rücktritt des auf Urlaub befind⸗ 
lichen Oberpräſidenten Freiherrn von Wilamowitz⸗ 
Möllendorf und des kommandirenden Generals 
von Bomsdorff werden in einer Poſener Korreſpon⸗ 
denz der „Schleſ. Ztg.“ als unbegründet erklärt. 
Der Rücktritt des Oberpräſidenten wurde mit der 
Polenfrage in Verbindung gebracht. — Die könig⸗ 
liche privilegirte Hofapotheke (Inhaber E. Wachs 
mann) ſoll Jakobſohn⸗Danzig gekauft haben. — 
Die königliche Eiſenbahndirekrion beabſichtigt auf 
dem hieſigen Bahnhofe eine Acetylen⸗Gasanſtalt 
zu exrichten. i : 

Stettin, 25. April. (Bedeutendes Vermächtnif.) 
Der dieſer Tage geſtorbene Brauereibeſitzer Wil⸗ 
helm Meyer („Johannisberg“) hat der Stadt 
Stettin ein Legat von 300000 Mark ausgeſetzt, 
das für den Bau eines Muſeums beſtimmt iſt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 28. April 1772, vor 126 
Jahren, wurde der verdienſtvolle däniſche Miniſter 
Friedrich Graf von Struenſee nach einer 
unter Angſt und Entbehrung 5 Wochen lang auf 
der Feſtung Kronenburg 3 0 Haft als 
Opfer einer Verſchwörung des beleidigten Adels 
und als Hochverräther hingerichtet. Struenſee 
wurde am 5. Auguſt 1737 zu Halle a. S. geboren. 
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. Kaijer Wilhelm ⸗ Denkmal), 
Offizierkorpvs des 1. Bataillons Fußartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15 nebſt Regimentsſtab hat 200 
Mark zum Denkmalsfonds geſtiftet. 

— (Als Bisthumsverweſer) für das 
Bisthum Culm iſt Domherr Dr. Lüdtke vom 
Staatsminiſterium beſtätigt worden. 

— Gerſonalperänderungen in der 
Armee) Im Beurlaubtenſtande: Wittich, 
Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Thorn, zum 
Sek ⸗Lt. der Reſ. des Inf.⸗Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, Borowski, Vizefeldwebel 
vom Landwehr⸗Bezirk Thorn, zum Sek.⸗It. der 
Reſerve des Jäger⸗Bats. Graf Nord von Warten: 
burg (Oſtpreuß.) Nr. 1 befördert. 

— (Berſonalien) Dem emeritirten Lehrer 
Magnus Rogatzki zu Scheipnig im Kreiſe Roſen⸗ 
berg iſt der Adler der Inhaber des königlichen 
Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

Dem Kommerzienrath Karl Zieſe in Elbing iſt 
das Kommandeurkreuz des königlich portugieſi⸗ 
ſchen Militärordeus der Empfängniß Unſerer 
Lieben Frau von Villa⸗Vigoſa und dem Füſilier 
Braſchkies von der Unterofftzierschule in Marien⸗ 
werder iſt die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. 

Geber die Rede des Abg. Sieg) im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe bei der erſten 
Leſung der Sekundärbahnvorlage am Montag 
liegt noch folgender nähere Berichtvor: Abg. Sieg: 

„ich begrüße mit Freuden, daß in dieſer 
Vorlage die Provinz Weſtpreußen mit drei 
Bahnen bedacht wird. Wenn aber der Herr 
Minifter annehmen ſollte, daß damit die Wünſche 
meiner heimatlichen Provinz erfüllt ſind, ſo glaube 
ich ihm verſichern zu können, daß dies nicht der 
Fall it. Ganz beſonders fühlen ſich die beiden 
Weichſelſtädte Wewe und Neuenburg durch 
die in der Vorlage vorgeſehene Bahnlinie 
Schöneck⸗Czerwinsk in ihren ganzen wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen ſchwer beeinträchtigt. 

muß vorausſchicken, daß ich ſelbſt die Wahl 
der Linie von Schöneck nach Czerwinsk für durch⸗ 
aus richtig halte, und zwar wegen der weiteren 
Fortführung nach Marienwerder; aber 
immerhin erkenne ich voll an, daß beide Städte, 
ſowohl Mewe wie Neuenburg, nunmehr berück⸗ 
ſichtigt werden müſſen. Ich glaube, daß da eine 
vollſtändige Nothwendigkeit vorliegt, ebenſo liegt 
es ſchon mit der oft verlangten und im Hauſe be⸗ 
fürworteten Linie Culmſee⸗Melno. Jedoch 
muß ich da z. Z. jagen, daß man dieſe Linie als 
Kleinbahn zu bauen beabſichtigt. Ich will des⸗ 
wegen beſondere Wünſche hier nicht ausſprechen, 
nur für den Fall, daß das Projekt als Kleinbahn 
ſcheitern ſollte, glaube ich doch, daß ſich die 
Staatsbahnverwaltung zum Ausbau entſchließen 
muß. Dann glaubt die Stadt Thorn ſich durch 
die neuen Bahnbauten in ihrem Bewerb ſchwer 
beeinträchtigt. Sie wünſcht, daß ſie an die 
romberg-Schönjeeer Bahn, ſei es bei 
Unis law, ſei es bei Station Oſtrometzko, direkt ange⸗ 
ſchloſſen wird. Ich glaube, daß eine von dieſen 
beiden Linien ſehr wohl ausbauungsfähig ſein 
wird. Die Handelskammer Thorn wird wohl 
demnächſt mit einer Petition an den Herrn 
Miniſter kommen. Ich bitte um wohlwollende 
Berückſichtigung. Nun aber meine ich — das iſt 
der Hauptgrund, weshalb ich mich zum Wort ge⸗ 


Das 
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I 


meldet habe — daß es mit dem einfachen Bauen! — (Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 


der 


Bahnen nicht ſo ganz abgethan iſt, man muß ſchaft.) In der geſtrigen Generalverſammlung 


DR auch jo betreiben, wie die Gegend, wie die wurden bei der Ergänzungswahl zum Vorſtande 
erhältniſſe, wie Handel und Induſtrie es ver⸗ die Herren Buchdruckereibeſitzer Lambeck und 
angen. Da kann ich nicht umhin, heute doch Maurermeiſter Richter zu Beiſitzern gewählt. 
en immerhin ſchweren Vorwurf zu erheben, daß] Der zweite Punkt der Tagesordnung, Ausſchluß 


Ber die Linie, die ſogenannte „Weichſelſtädte⸗ eines Mitgliedes, 


hatte ſich durch den freiwilligen 


bet bn. von Thorn nach Marienburg, nicht ſo] Austritt des Betreffenden erledigt. In die Kom⸗ 

ertreibt und ändert, wie der Verkehr es durchaus miſſion zur Prüfung der eingereichten Pläne zum 
fordert. Alle Weichſelſtädte, die daran liegen, Bau der Schießſtände für das nächſtjährige 
bud die anderen Städte haben ſich für den Aus⸗ Provinzialbundesſchießen wurden die Herren Bau⸗ 
nau, dieſer Bahn als Vollbahn ausgeſprochen. In gewerksmeiſter Kleintje, Schloſſermeiſter Labes, 
betterer Zeit iſt auch eine Kommiſſion aus den Uhrmacher Lange, Uhrmacher Scheffler und 
etheiligten Direktionen zuſammengetreten, und Maurermeiſter Teufel gewählt. 


Ihe hat fich über den Ausbau zu einer Vollbahn — (Innungs⸗Verſammlung.) Die A 


t einbar geeinigt. Früher wurde immer behaup⸗ Maler-Iunung hielt am Freitag das Oſter⸗ 


mg daß wegen der großen Kurven und des quartal auf der 
ſeiugelhaften Ausbaues der Bahn es unmöglich] Meiſterſaale ab. 


ri würde, die Bahn in eine Vollbahn umzu⸗ Ausgelernte freigeſprochen und in das Gehilfen⸗d 
buch eingetragen und vier Lehrlinge neu einge⸗ 
ſchrieben. Zu der gut beſtandenen Prüfung der 
jungen Gehilfen hatte weſentlich der regelmäßige 
und darum erfolgreiche Beſuch der ſtaatlichen 
Fortbildungsſchule beigetragen. Der Obermeiſter 
der Innung, Herr Guſtav Jacobi, der erkrankt 
war, wurde durch den langjährigen früheren 
Obermeiſter Herrn Steinicke im Vorſitz vertreten 
und dieſem wurde eine unerwartete Ehrung zu⸗ 
theil. Auf früheren Beſchluß der Innung war 
Herr Steinicke zum Ehren ⸗Obermeiſter der 
Innung ernannt worden, und wurde ihm in der 
Quartalsſitzung am Freitag das hübſch ausge⸗ 
führte Diplom, auf welchem die Photographien 
der Thorner Malermeiſter mit einer Ausnahme 
angebracht ſind, feierlich überreicht, wofür Herr 
Steinicke mit herzlichen Worten dankte. Er war 
29 Jahre Obermeiſter und iſt mit dem Alter von 
einigen 70 Jahren der älteſte Maler in Thorn. 
Für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal wurden 30 Mk. 
bewilligt, auch der Herbergsbeitrag wurde zur 
Zahlung angewieſen. 0 - 
— (Leipziger Sänger.) Die geſtrige Soiree 
der Leipziger Sänger Kluge⸗ Zimmermann im 
Schützenhauſe war gut beſucht. Die hier beſt⸗ 
bekannte Geſellſchaft fand wieder lebhafteſten 


Io deln. Das ift aber in neuerer Zeit wider⸗ 
len und, wie mir aus ziemlich authentiſcher 
Male mitgetheilt iſt, genügen 1 Millionen 
net, um die ganze Linie in eine Vollbahn um⸗ 
chwändeln, allerdings nur mit einer Fahrge⸗ 
bollſtadigkeit von 60 Kilometern. Das würde aher 
kochtundig ausreichen. Dann, m. H., muß ich hier 
ſpr mals auf den Bahnhof in Culmſee zu 
Dong en kommen. Schon vor Jahren habe ich die 
ſchildſa wirklich grauenhafte Zuſtände draſtiſch ge⸗ 
gebegert. Dieſer Zuſtand hat ſich in keiner Weiſe 
nineſſert. ſondern nur verſchlechtert. Der Verkehr 
an nt dort ſtetig zu, und noch heute können Sie 
Me ledem Verkehrstage dort hunderte von 
ſtehaſchen ſehen, die in Wind und Wetter draußen 
Ante. müſſen, die kein Unterkommen finden. Alle 
rengungen, endlich dort einmal eine totale 
hat „Nerung vorzunehmen, find geſcheitert. Man 
aberswar gejagt, es liege ein fertiges Profekt vor, 
es kommt nicht zur Ausführung. Da muß 

mam aus beſonders den Vorwurf erwähnen, daß 
La dd wenig vorſichtig iſt, daß man all das 
1 ichtides zur Vergrößerung des Bahnhofes mit 
igkeit ſehr billig zu erhalten war, in 
zwiſchen Hände hat übergehen laſſen. In⸗ 
baut en it dort ein großer Speicher ge⸗ 
Fabriteder wahrſcheinlich fort muß. Es find 
weiſe ſctabliſſements entſtanden, die möglicher⸗ 
hat ot müſſen. Alſo durch das lange Zögern 
wendigan erreicht, daß der thatſächlich noth⸗ 
euer“ Umbau vielleicht doppelt bis dreimal ſo 
Zehn, wird, und ich glaube, daß in dieſer Be⸗ 
Vorm 9 der dort betheiligten Direktion ſicher ein 
legengerf zu machen iſt. Ich kann bei dieſer Ge⸗ 
Diretzeit nur ſagen, daß in der That gegen die 
völr tion in Bromberg unter der dortigen Be⸗ 
wird ung gewiſſermaßen eine Wuth herrſcht. Es 
berfenbebauptet, daß man in Yromberg ſehr wohl 
ar ande, ein 50 jähriges Jubiläum gut zu 
doraugiren, aber in keiner Weiſe ein Verſtändniß 
dafür habe, was dort das Publikum, was Handel 
17 Juduſtrie von der Direktion verlangen, und 


Beifall. 


Poe Publikum ſei ihretwegen da, während das 
a berfönlich kann offen ſagen, daß ich den 


uch gern; H 
wich, gewiſſermaßen machen muß. ch habe 
funderbolt Verhandlungen erlebt und dabei ge⸗ 


doch , daß man für die Wünſche des Publikums 
leder Zelt volles Verſtändniß dort hat. Es iſt 
die Vorſchlanit einem gewiſſen Mißtrauen gegen 


gemacht werden. 


a 
Die eu ſo I 
Zelt dandelskammer in Thorn hat erſt vor kurzer 


1 zer | anderen Zwecken 
Berichte en Herrn Minifter die dringende Bitte 


inie e, doch einen D-Zug einzurichten für die 
Kud d Juſterburg⸗ Thorn epi, Dieſe Wünſche 
werd aus berechtigt und müſſen berückſichtigt 


n. Die A 8 
u Ausführungen der Handelskammer 
h on, die dem Herrn Minister ja bekannt 
wundeind jo klar und richtig, daß ich mich nur 
Voden n würde, wenn ſie auf unfruchtbaren 
eg mit gefallen ſein würden. Ganz ebenſo ſteht 
blähe deer Stadt Graudenz, das iſt eine auf⸗ 
Wazende Stadt; die Induſtrie, Handel und] A 


9 de hat ja ſchon bei anderer Gelegenheit 


will auf Einzelheiten überhaupt nicht ein⸗ 

deb Aba möchte nur konſtatiren, alles, was 

bier f 9. Conrad (Graudenz) vor einiger Zeit 

aus jagte, ift richtig. Ich glaube, daß es durch⸗ 

ſein Aundchens worth 125 wenn der Herr Miniſter 
e 


Thorn⸗Culmſee⸗Gr i 

HR -Sraudenz richtet. © offe und 
wänfehe, daß die heute von mir gebn hi fe An⸗ 
Fe Yan den dee A ei dann ehe 
ſei n ; e 
ein, daß fie ſich durch deren Grilktng den Denk 


We ganzen Gegend dort und Birte en Provinz 


Rachotzki, Kahn 
Kahn mit 5000 


Danzig. 
Telegramm vor: 


Warſchau. 
heute 1,95 Mtr. 


— 


Innungsherberge im unteren 
In demſelben wurden vier 


— (Scharfſchießen.) Seitens der Fuß⸗ 
artillerie⸗Regimenter Nr. 15 und von Hinderſin 
Nr. 2 findet in der Zeit vom 3. bis einſchließlich 
24. Mai d. Is. täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage ein Scharfſchießen aus Geſchützen 
auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatz ſtatt. 
Die Schießen werden jedes Mal um 
morgens beginnen und vorausſichtlich bis 3 Uhr 
nachmittags dauern. Am 20. Mai d. Is. wird 
außerdem ein Nachtſchießen auf dem Schießplatz 
abgehalten werden, welches mit dem Eintritt der 
Dunkelheit beginnen wird. 

— Baumpflanzungen.) In dem Glgeis 
vor dem Bromberger Thore wurden im vorigen 
Jahre auf der linken Seite eine Anzahl der 
großen Bäume gefällt, welche wegen Beſetzung 
mit Krähenneſtern abgeſchnitten worden, und in⸗ 
folge deſſen abgeſtorben waren. Der Verſchöne⸗ 
rungsperein hat nun, um die entſtandenen Lücken 
zu decken, junge Bäume pflanzen laſſen, wie der⸗ 
ſelbe ſchon ſeit ſeinem Beſtehen die Verſchönerung 
des Glgeis als Aufgabe übernommen hat. 

— Radtigallenfang) Kaum hat die 
liebliche Nachtigall durch ihren Sang Kunde von 
ihrem Erſcheinen gegeben, ſo ſtrolchen auch ſchon 
Buſchräuher zu ihrem Einfangen in den Glaeis 
umher. Auf dieſe Vogelfänger ſollte jedermann 
ein wachſames Auge haben, damit ſie unſchädlich 


1 


— (Alte Pfähle.) Der Herr Stadtbaurath 
hat die an der alten Winde aus der Weichſel ge⸗ 
zogenen Pfähle, ſoweit ſie brauchbar waren, zu 


weiter verweudet. Die Pfahl⸗ 


reſte wurden in Längen von 2,50 Meter ge⸗ 
ſchnitten und als Haltepfähle für die Kähne von 
der Eiſenbahnbrücke an in das Ufer eingegraben. 
Das Holz iſt geſund und ſehr kernig, die fünfzig 
Jahre, welche die Pfähle in der Weichſel geſteckt, 
haben dem Holze nicht geſchadet. 2 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— Von der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 2,40 Mtr. über 0. Windrichtung W. 
ngefommen find die Schiffer: Ulawski, Dampfer 
„Robert“ (leer) im Schlepptau mit 6 beladenen 
Gabarren von Danzig nach Warſchau; Martin 
Großmann, Kahn wit 2100 Zentner Kleie von 
Segiſch, Ordre Thorn; Eduard Woſikowski, Kahn 
mit 4300 Zentner div. Getreide von Plock nach 
Danzig; Johann Woſikowski, Kahn mit 2550 
Zentner Weizen von Plock nach Danzig; Julius 
Grajewski, Kahn mit Feldſteinen von WI 
nach Culm. Abgegangen find die Schiffer: Franz 
Jeſierski, Kahn mit 4100 Ztr. Zucker, Ferdinand 
Radowski, Kahn mit 2500 Ztr. Zucker, Albert 


belawek 


mit 3000 Ztr. Zucker, Glinke, 


Ztr. Zucker, Andreas Tietz, Kahn 
mit 3800 Ztr. Zucker, ſämmtlich von Thorn nach 


Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 


Waſſerſtand geſtern 2,00 Mtr., 


Da im oberen Stromlaufe mehrfach ſehr er⸗ 
giebiger Regen gefallen iſt, ſo ſoll { 
Steigen des Waſſers noch wieder zu erwarten ſein. Gr. 167 Mk 


Kleie per 50 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogr ver 714 
ein geringes Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 679 


Kilogr. Weizen⸗ 5,75 5,80 Mk., 
Mk 


» Mocker, 26. April. (Verſchiedenes.) Heute Roggen⸗ 6,10—6,30 
Vormittag wurde wiederum von dem Schlacht⸗[Rohzucker pe 4 : 
haus⸗Fuſpektor Herrn Kolbe⸗Thorn eine Reviſion ruhiger. Rendement 88° Franſitpreis franko 


der Fleiſcherläden ꝛc. vorgenommen, wobei alles 
ordnungsmäßig vorgefunden wurde. — Zufolge 


Erlaſſes des Herrn Miniſters für Handel und Mk. bez. 


Gewerbe iſt der Direktor der ſtagtlichen Fort⸗ 
bildungs⸗ und Gewerkſchule Witt in Elbing be⸗ 


r 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 


Neufahrwaſſer 9,10—9,25 Mk. bez., Rendement 
75° Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 7,20 


auftragt worden, den Zeichenunterricht in den 


Fortbildungsſchulen einer Reviſion zu unterziehen. 
m Dienſtag den 10. Mai beabſichtigt Herr 
Witt nun hier einzutreffen, um abends von? bis Ruſſiſche Banknoten p. Kaßſa rs 216--75 


9 Uhr dem Unterrichte an der hieſigen Fort⸗] Warſchau 8 T 


religiöſe Verſammlung abhalten. 


bildungsſchule beizuwohnen. — Am Donnerſtag N 
en 28. d. M., abends 8 Uhr, wird Herr Prediger] Preußiſche Konſols 3 % 
Jörn = Bromberg im „Soldatenheim“ hier eine Preuß 

0 


Preußi 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


27. April26. April 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 


a 16—20 


einen 
Oeſterreichiſche Vanknoten . 1169 -- 85 169 - 80 


97-3097 20 


e Konſols 3¼ % ». 1103-25 103 —20 
e Konſols 3½ % . 1103-20 1103-10 


? Aus dem Kreiſe Thorn, 26. April. (Hunde⸗ Bee Reich 4405 3% 96-60 | 97—40 


ſperre.) Da am 11. ds. durch den Herrn Kreis⸗] Deut 


thierarzt wieder an einem in 


tödteten Hunde die Tollwuth feſtgeſtellt iſt, ſo iſt 


che Reichsanlei 


e 3¼ % 103 20 103 — 


Ottlotſchin ge] Weiter, Pfandbr. 3% neul. II. 91-40 | 91-30 


Weſtpr. Pfandbr.3¼ % 


„ 100 —25 100 25 


die am 7. Februar über die Ortſchaft des Amts⸗] Poſener Pfandbriefe 4% 100 —10 10010 


bezirks Ottlotſchin verhängte Hundeſperre auf 


zwei Monate verlängert. 


Mannigfaltiges. 


ürk. 1°. An 


Polniſche Pfandbriefe ½ % 101—10 10110 
Türk. 1 Anleihe . 24 50 


eihe 


talieniſche Rente 4% . . | 91-80 | 91-50 


(Ein Verbrechen), das an den jüngften] Rumän. Rente v. 1894 4 /. . 93-2093 — 


Berliner Luſtmord erinnert, iſt bei Rochlitz in 
Sachſen verübt worden. Dort iſt der entſetzlich 
verſtümmelte Leichnam der 20jährigen Tochter des 
Streckenarbeiters Riedel aus Aſchershain aufge⸗ 


funden De pe a MEHR iſt 555 ee . 
trü e terlei ückelt. Die TED Bat 
ehlenden The ngen an eit Baum. Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 


fehlenden Theile hingen an einem 

Die Anklagegegen den Staatsanwalt 
Pannier) gelangt ittwoch vor der Straf⸗ 
kammer zu Bernburg zur Verhandlung. Derſelbe 
wurde öffentlich beſchuldigt, ſein neunjähriges 
Töchterchen fortgeſetzt mißhandelt zu haben. Auf 
ſeinen eigenen Antrag wurde gegen ihn eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, nachdem er vorläufig von 


ſeinem Amte ſuspendirt war. 


ſchwer mißhandelte Kind wurde bis zur Beendi⸗ 
gung der Vorunterſuchung der väterlichen Gewalt 
entzogen, und es wurde ihm in der Perſon des 
Superintendenten Fiſcher ein Kurator beſtellt. 
Auf Grund der Ergebniſſe der Vorunterſuchung 
hat die Staatsanwaltſchaft Deſſau wegen zweier 
im Januar 1898 vorgekommenen Fälle körper⸗ 
licher Züchtigung aus § 233 des Strafgeſetzbuches 
Anklage erhoben. Das Landgericht hat aber nur 
wegen eines Falles das Hauptverfahren eröffnet 
und die That abweichend von den Anträgen der 
Staatsanwaltſchaft als ein Vergehen gegen 8 230 
des Strafgeſetzes (fahrläſſige Ueberſchreitung des 
Züchtigungsrechtes) aufgefaßt. Gegen dieſen Ge⸗ 
richtsbeſchluß hatte die Staatsanwaltſchaft beim 
Oberlandesgericht Naumburg Beſchwerde er⸗ 


hoben. 


(Eiſenbahnunfall.) Aus Düſſeldorf, 
26. April, wird gemeldet: In vergangener 
Nacht iſt ein Güterzug auf der Station Rath 
auf einen Prellbock aufgefahren. Der Loko⸗ 
motivführer wurde dabei getödtet, der Zug⸗ 
führer und ein Bremſer ſchwer verletzt; die 
Lokomotive, zwei Packwagen und vier Güter⸗ 


Diskon. Kommandit⸗Antheile 1194 70 19280 

Harpener Bergw.⸗Aktien 182—10 118175 

Thorner Stadtanleihe 3%, / — = 
Weizen:2oko in Newyork Oktb. 1124, 119 %è 
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Die vorgena 


Lebensverſicherungsbauk für Deutſchland 
in Gotha. 


unte älteſte und größte deutſche 


Lebensverſicherungsanſtalt, welche, wie bekannt, 


wagen wurden theils zertrümmert, theils Toben ſich Der ee u h TDG. un — 
Star ſchädigt. f : A odesfall ſich beſchäftigt, hat auch im Jahre 
ſtark beſchätdigt Der Betrieb iſt wicht wieder recht befriedigende Geſchäftsergebniſſe er⸗ 


geſtört. 


(Wegen Urkundenfälſchung, Amts⸗ 
unterſchlagung und Betruges ſtand 
dieſer Tage vor dem Torgauer Schwurgericht 
der 61 Jahre alte Paſtor Manitius aus 


noch um 2389000 Mark größer als im Jahre 1896. 
Er belief ſich auf 42217800 Mk. Der 
rungsbeſtand ſtieg auf 89059 Perſonen mit 731 
Millionen Mark Verſicherungsſumme. Für ein⸗ 
getretene Sterbefälle waren 13 109 748 Mark zu 


zielt. Der Zugang an neuen Ss im Jahre war 


erſiche⸗ 


Saathain. Er bekannte ſich nach einem langen gablen, während rechnungsmäßig eine Sterbefall⸗ 


Verhör für ſchuldig, 45000 Mk. unterſchlagen 
zu haben. Er hatte 12 Kinder und will jene 


Gelder vorzugsweiſe zur Erziehung und Aus⸗ wieder ſehr erh 


Mark — hinter 


bildung ſeiner Kinder verwandt haben. Der zurückgeblieben. 


Staatsanwalt beantragte ſieben Jahr Zucht⸗ 
haus, fünf Jahre Ehrverluſt und 900 Mark 
Geldſtrafe. Das Urtheil lautete auf 3 Jahre 
6 Monate Zuchthaus und 2250 Mk. Geld⸗ 


auf 8681506 M 


ſtrafe oder 100 Tage Zuchthaus mehr. Sechs ſächlich dem U 


Monate wurden auf die Unterſuchungshaft 


angerechnet. 


r r.. — 
Verautwortltch für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 
T. 
Amtliche enge ber Danziger Probutten⸗ 
örſe 
von Dienſtag den 26. April 1898. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 


usgabe von 15 539 278 Mark zu erwarten war. 
Die wirkliche Ausgabe für Sterbefälle iſt alſo 


eblich — um mehr als 2,4 Mill. 
der rechnungsmäßigen Erwartung 
Bei Lebzeiten der Verſicherten 


wurden 2271100 Mk. Verſicherungsſumme fällig 
und zur Auszahlung gebracht. 
Der reine Jahres ⸗Ueberſchuß bezifferte ſich 


ark. Dieſes Ergebniß iſt außer 


dem günſtigen Verlauf der Sterblichkeit haupt⸗ 


mſtande zu verdanken, daß die 


Bankfonds ungeachtet des niedrigen Standes des 


Zinsfußes immer noch einen den rechnungs⸗ 


Fonds der Bank 


mäßigen Bedarf überſteigenden Ertrag lieferten 
und daß die Verwaltungskoſten auf dem außer- 
ordentlich niedrigen Satze von nur 5,02 pCt. der 
Jahres⸗Einnahme gehalten werden konnten. Die 


erreichten die Höhe von 231166 238 


Mark. Darunter find 37534398 Mk. reine Ueber⸗ 


und Oelſagatenſchüſſe enthalten, die im Laufe der nächſten Jahre 


voll und unverkürzt als Dividende an die Ver⸗ 
ſicherten zurückgewährt werden. Im Jahre 1898 


vom Käufer an den Verkäufer vergütet. beziffert ſich dieſe Dividende insgeſammt auf 


Weizen per Tonne von 1000 


1 und weiß 742 Gr. 235 Mk., inländ. 
unt 718—729 Gr. 224 227 Mk., tranſito bunt 


702 703 Gr. 190 Mk. 


ilogr. inländ. 8151011 Mark 


und ſtellt ſich für die einzelnen 


Verſicherten je nach der Art und dem Alter ihrer 
Verſicherungen auf 30 bis 136 pCt. der im Jahre 


1893 eingezahlten Jahres⸗Normalprämie. 


Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Umgegend empfehle 
ich mich zur Anfertigung ein⸗ 
facher und eleganter 


Straßenkoſtumes, 


Ball, Sefelliänfte- und 
Hochzeitstoiletteu. f 


Durch langjährige, ſelbſtſtändige 
Gbätigkeit in meiner Branche 
vor ich in der Lage, nur ganz 
en Ch ee Arbeiten, nach 

m Schnitt und Geſchmack, ! 4 
zu ſoliden Preiſen zu liefern. Bismarck Fahrräder. 


ochachtungsvoll Vertreter für Thorn u. Umgegend 


9 
Kran J. Pollatz, Modiſin, Walter Brust, 


Thorn Ill, Mellienſtr. 70, III. Katharinenſtr. 3:5 
— Elegante Herren⸗ und 
Friſche Ananas nd 


1 Knaben⸗Garderoben 
errlichen Früchten, ſowie Reparaturen werden ſauber 


vorzügliche Weissweine und billig angefertigt. 


F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
emußſcht. asche von 0,65 Mt. an Gopperniusftt. 28. 


A. Kirmes. I Infwärferin gef. Strobandſtr. 16,3 Tr.. 


Zujdsüungsjg nasazuadun 
aufs inv sıjwad aenuß ang ipiaaszunaſſußß 


atratzendrells, Möbelſtoffe, Wagen⸗ 
tuche, Wagenripſe, Wagenteppiche, 
Marquiſendrells, Franzen und 
Schnüre, Gurte, Bindfaden, Sprung⸗ 
federn und Nägel, ſowie Cocos und 
Linoleum zu billigſten Preiſen empfiehlt 
Benjamin Cohn, Culmerſtr. 20. 


Eine Schneiderin, 
welche 10 Jahre für größere Geſchäfte 
Berlins gearbeitet hat, bittet um Be⸗ 
ſchäftigung. Auch werden Jaquetts u. 
Mäntel moderniſirt. Borsch, 

Brückenſtraße Nr. 29. 


Maurerpolier 


durch Fangeſchäft Mehrlein. 
Tüchtige Rockschneider 


finden dauernd lohnende Arbeit bei 
B. Doliva. 


Ein ordentl. Dienſtmädchen 


wird von ſofort geſucht. 
Bromberger Vorſtadt, Paſtorſtr. 2. 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
A. Wiese, Konditor. 
Suche per ſofort 


einen Lehrling 
zur Bäckerei. Max Szozepaliskl. 
äckermeiſter. 


= 7 = 
Ein Fehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, welcher die 
Malerei erlernen will, kann ſofort ein⸗ 
treten. J. Kwiatkowski, Malermſtr., 
Covppernikusſtraße. 


Ein Hausmann 


kann von ſofort eintreten bei 
K. Schall, Möbelhandlung. 


Ein junges Mädchen, 
im Maſchinennähen und Namenſtickerei 
geübt, wird zur Stütze von ſofort ge- 
ſucht. Off. unter Z. Z. a. d. Exp. d. Zig. 
Eine Aufwärterin 
kann ſich von ſofort melden 
Strobandſtraße Nr. 7, part. 


Ein Kindermädchen, 
durchaus zuverläſſig, wird zu einem 
kleinen Kinde geſucht. Meld. unter 
N. 90 in der Exped. d. Zeitung. 

eſucht Wirthinnen, Köchinnen, 

Stuben- u. Kindermädchen, ſowie 

jedes Dienſtperſonal für Stadt 
und Land ſofort u. ſpäter durch das 

Miethskomptoir E. Baranowski, 

Schillerſtraße. 


Größte Auswahl 
in Jumenhüten, 


Umarbeitungen n. Modellen billigſt. 


F. Preuss, Heiligegeiſtſtr. 13. 


Kinderwagen. 


Größtes Lager Thorns. 
Neuche Muſter und infolge großen 
Abſchluſſes billigſte Preiſe. 
Reparaturen an Kinderwagen jeder 
Art ſchnell und billigſt. 


A, Sieekmann, Schillerſtr. 2. 


Pianinos 


zu Fabrikpreiſen und monatl Theil 
zahlung von 20 Mk. an empfiehlt 
F. A. Goram, Baderſtr. 22. 


Wegen Rücktritts von der 
Adjutantur verkäuflich: 


1. Oſtyr. br. Wallach 


mit großem Stern, 1,70 
Mtr., 9½ Jahre alt, leicht zu reiten, 
vorzügliches Adjutantenpferd viel 
Temperament, truppen- und ſtraßen⸗ 
fromm, 1300 Mk. 


2 „Aumuth“, Trak. Rappſtute, 


geb. 1888 v. Pruth a. d. Anjou 

(Pedigree) 1,70 Mtr., vorzüglich ge⸗ 

ritten, viel unter Dame gegangen. 
ck. 


Stuckenschmidt, 
Prem.⸗Lieut. u. Rgts.⸗Adj Fußart.⸗R. 11 
Thorn, Brombergerſtraße 82. 


Rappwallach, 
6jährig, 5“ 5“ groß, 
ſtark gebaut, fehlerfrei 
und zugfeſt, ſteht zum 
Verkauf bei 
E. Marquardt, Leibitſch. 


EEE IEN 


Di 


e glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen 


Geſtern Abend 10 Uhr 
entſchlief ſanft im Alter von 
79 Jahren unſere gute, liebe 
Mutter, Groß⸗ und Schwie⸗ 
germutter, Frau 


Elisabeth Kohnert 


geb. Handge. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, Berlin, Oppeln den 

27. April 1898 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am 
Freitag den 29. d. Mts. nach⸗ 
mittags 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Schloßſtraße 4, aus 
ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Militärpflichtigen, welche 
ſich in dieſem Jahre hier in Thorn 
zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt Haben, 
ſind verpflichtet, vor ihrem etwaigen 
Verzuge von hier, ſich bei dem 
Stammrollenführer im Servis-Amte 
(Rathhaus 1 Treppe) unter Vor⸗ 
legung ihres Geburts- bezw. Loſungs⸗ 
ſcheines abzumelden. 


Desgleichen haben diejenigen Militär- N 


pflichtigen, welche ſich in anderen 


Kreiſen zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt] 
haben und hier zugezogen find, fo | 


gleich ihre Anmeldung zu bewirken. 
Thorn, den 22. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


„Nachdem die Gemeindeſteuer⸗ 
liſte der Stadt Thorn für das 
Steuerjahr 1. April 1898/99 durch 
den Herrn 
Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 


Kommiſſion feſtgeſetzt worden ift, 5 


wird dieſelbe in der Zeit vom 
29. April bis einſchließlich 
12. Mai 1898 


in unſerer . 0 


im Rathhauſe während der ü 
lichen Dienſtſtunden zur Einſicht 
ausliegen. 5 
Obenerwähnte Liſte enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 


welche nach einem Einkommen 
von weniger als 900 Mk. jähr- |® 


lich veranlagt und demzufolge 
zur Staatseinkommenſteuer nicht 
herangezogen worden jind. 
Gegen dieſe Veranlagung können 
die Steuerpflichtigen innerhalb 
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfriſt, 
alſo bis einſchließlich 9. Juni 
d. J. das Rechtsmittel der Be⸗ 
rufung bei dem Eingangs ange⸗ 
Dream Herrn Vorſitzenden ein⸗ 
egen. 

Thorn den 23. April 1898. 


Der Magiſtrat. 

m 23. d. M. hat der Arbeiter 
Johann Liedtke in Penſau 1000 
Bunde Weiden in der Weichſel 
aufgefiſcht. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann dieſelben gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ ꝛc. 
Koſten in Empfang nehmen. 
Sollte ſich der Eigenthümer 
innerhalb einer Friſt von 4 Wochen 
nicht melden, ſo werden die Weiden 
verkauft und der Erlös nach Ab⸗ 
705 der Koſten und des Finder⸗ 
ohnes bei der zuſtändigen Be⸗ 
hörde hinterlegt werden. 

Alt⸗Thorn den 24. April 1898. 
Der Amts vorſteher. 
F. Krüger. 


Verkauf von altem Lagerſtroh. 


Donnerſtag den 28. April er. 
Nm. 2½ Uhr i. d Pionier⸗Kaſerne, 
a! „ im Fort Friedrich der 

Große (IV), 
Freitag den 29. April cr. 
Nm. 3 Uhr bei Fort Heinrich vor 
ni Plauen (IVa), > 

2 m 


Umzugshalber 


verkaufe ich: 


1 ftiſchmilchende, ſchwarzbunte, 1 
5 Jahre alte Kuh, Hall. Race, 
am, © 


1 Zucht 


1 nenen einſp. Arbeitswagen, 5 


1 Hückſelmaſchiue, 

1 Schrotmühle, 

2 eiſerne Pflüge, 

1 neuen Kartsffelpflug, 


ſowie verſchſedene Wirthſchaftsgeräthe. 


YSarnowSki,Seisiferir. 3. 


Ein ordentlicher, gewandter 


Hausdiener 


kann ſofort eintreten. Schützenhaus. 


Vorſitzenden der]? 


„ in der Kav.⸗Kaſerne. 5 
Garniſouverwaltung Thorn. 150 


Die Anlieferung und Aufſtellung von rund 1200 laufende 
Meter Bretterzaun um das Barackenlager beim hieſigen Fuß⸗ 
artillerie⸗Schießplatz ſoll öffentlich im Termin am Sonnabend den 
30. 1id. Monats vormittags 1 Uhr in meinem Dienſtzimmer 
verdungen werden. Ebendort ſind die Verdingungsanſchläge, 
welche 5 den Angeboten zu verwenden ſind, gegen Bezahlung der 
Vervielfältigungsgebühren in Höhe von 0,50 Mark zu entnehmen, 
die Verdin 
wohlverſch 
reichen. 


Internationales Dolksfef 


im Viktoria⸗Garten Thorn. 
Heute Nachmittag und folgende Tage von 4 Uhr ab: 


2 Großes Milität⸗Konzert. I 


ie ut einzuſehen und die Angebote rechtzeitig, 
oſſen und mit bezeichnender Aufſchrift verſehen einzu⸗ 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt 8 Tage. 
Thorn den 21. April 1898 


Baurath Heckhoff. 


Vertreten find Schauſtellungen und Sehenswürdigkeiten 
verſchiedener Art: 


Spiel- und Schießbuden, 
Schaukeln und Karouſſels, 


Athleten⸗Theater und Hippodrom. 


Dem geehrten Publikum empfehle mein neu eingerichtetes 
Atelier 
zur Anfertigung eleganter, ſowie einfacher Damenkoftüme 
unter Leitung einer tüchtigen Direktrice. Anfertigungen nach Maaß 
unter Garantie. Hochachtungsvoll 


F. Preuss, 
Heiligegeiſtſtr. 13. 


Werkſtatt fir Polſterarheitenn 
F. Bettinger, Yritaftr. 36. 


Neuanfertigung, wie Aufpolstern und Reparaturen 
jeder Art Sophas und Sessel, 
fowie Henaufertigung und Aufpolftern jeder Art Matratzen 


bei allerbilligſter Preisberechnung. 


Täglich: 
Kinder⸗ und Volksbeluſtigungen. 


i Am Mittwoch: 
Großes Kinderfeſt, verbunden mit Prämienbertheilung. 


Donnerstag abends: 
Abbrennen eines großen Brillant-Feuerwerks. 


Portieren und Ueb dine 3 Freitag; 
g e e ee Illumination des Parks und Ballonſteigen. 


Marquisen und Rouleaux e entre auf dem Feſtplatze A Perſon 10 Pig. ag 


werden ſchnell und allerbilligſt gefertigt von 


F. Bettinger, %ideft. 36. 


8 Pelzſachen, 
N k U h eiten 9 auch Woll ſachen ꝛc. werden nach langjährigen 
für die ft fachmänniſchen Erfahrungen in eigens dazu paſſen⸗ 
| köhis Y base IE Bien e ü an 
4 Srühjahts: und 7: nommen. „„ 
8 7 i 2 C. Kling, Kürſchnermeiſter, 
Jommerſaiſon 2 2 Kreiteſtraße 7. Eckhaus. 
m 


find eingetroffen. 


Anfertigung 2 % 5 4 
feiner a 2 Thüri N 2 1 82 
25 üringer Kunſtfärberei Königſee, 
Herrengarderoben eee 8 Wascher 1 
nach Mani Etabliſſ. 1. Ranges. — Neue großartige Auswahl hoch⸗ 


Sport-Atitel.| 


D 


moderner Farben. Peinlichſt ſaubere, anerkannt vorzügl. Ausführung 
Annahmeſtelle, Muſter 


und Vermittelung bei Anna Güssow, Thorn, Allſt. Markt 


unter Garantie. r 


DR 


LT 


A 


a 1 ſolldeſte, erſtklaſſige Maſchine, 
a-Fahrräder, 


2 
von faſt allen Staats- und Zivil⸗ 
eh elegante, exaft gearbeitete 


— 
82 


Viktori 
Diamant-Fahrräder, 


Neue Malta - Kartoffeln, 
feinste Matjesheringe 


empfiehlt A. Kirmes. 


behörden eingeführt. 

) Maſchine, welche ſich ihrer Ge⸗ 
diegenheit halber ſchnell in den 
feinſten Kreiſen einführte. 


Sirius-Fahrräder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. 


Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
deutschen und amerikanischen Herren- und 
Damen-Fahrräder 


ſchon von 150 Mark au. 
Vertretung der als beſt anerkannten 
Gontinental-Pneumatik-Reifen, ſowie der FITMUS- 
Kugel-Pneumatik-Reifen ohne Luftschlauch, 


ei welchen Benutzung von Pumpe und Reparaturkaſten gänzlich fortfällt, und des 


anatomiſch richtig für Damen und Herren, kein ſchädlicher Druck 
irmus-Sattel, vollſtändig kühler, elaſtiſch weicher Sitz. 5 


Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. ME 
G. Peting's Wwe., Thorn, 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Tüchtige Nalergehilfen 


ſtellt ein L. Zahn, Malermeiſter. 


ee 
7Fettſchweine 


getheilt, zu vergeben. Durch wen, zu 
erfahren in der Exped. dieſer Zeitung. 
hat zum Verkauf Pfarrgut Grzywna. 
60 junge 


15000 Mart 
Maſtſchweine, 


zur durchaus ſicheren Stelle auf ein 
neuerbautes ſtädt. Grundſtück geſucht. 
großen Meißner Eber 
(zur Zucht), 17 Monate alt, 


Von wem, ſagt die Exped. d. Ztg. 
frühe Rosenkartoffeln 


2000 Mk. 
(zur Saat) verkauft 


find zum 1. Juli d. Js. auf eine 
Block, Schönwalde 


tchere Stelle zu vergeben. Näh. 
bei Fort Scharnhorſt. 


in der Exped. d. Zeitung. 
Druck und Verlag von C. Dombrewski in Thorn. 


tet. SE 


EN 


Fahrunterricht gratis. 
= 


we Theilzahlung gestat 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein jeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren- und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacohsohn r. 


Seglerſtraße Nr. 25. 


Dr. Detker's Backpulver 


A 10 Pfg. giebt feinfte Kuchen und 
Klöße. Rezepte gratis von 
Anton HKoczwara. 


EN H. Schneider’s 
ANErſtes zahntechniſch. Atelier G 
A für künſtliche Zähne ( 


und Zahnfüllungen, 
ö gegründet 1864 in Thorn, 


/ heuſtädt. Markt Ur. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


ist und bleibt 


Amor 


das beste Metall-Putz-Mittel, 


In Dosen à 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“. 


Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 
d 0 


Reichstagswahl. 


Das Wahlgeſchäftszimmer ber 
findet ſich bei Herrn Eduard Kohnert 
in Thorn, Windſtraße 5. Anfragen, 
Zuſchriften, ſowie Beiträge für die 
Wahlarbeit find an Herrn Kohnert zu 
richten. Namen der Einſender werden 
nur auf Wunſch veröffentlicht, ſonſt 
wird ſtrengſtes Geheimniß bewahrt. 


Der antiſemitiſche Wahlans ſchuß 
für Chorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Handwerker-Verein, 


Donnerſtag den 28. d. Mid. 
8½ Uhr, 
Schützenhaus: 


Hauptversammlung. 


Tagesordnung: 
Wahl des Vorſtandes und der Red” 
nungsreviſoren. — Sonſtige Vereins“ 


angelegenheiten. Der Vorſtand⸗ 
Im grossen Saale des 
Viktoria-Gartens. 


Täglich von 4 Uhr nachmittags bis 
10 Uhr abends: 
Auftreten der beſtrenommirten 
Schwarzwälder 


Damenlapelle, Gebirgsblune“ 
unter Mitwirkung der 
humor. Singjpiel-Bejelliduft 


120 
„Germania“. 
Die Bedienung der Gäſte beſorgen 
bayriſche Biermadln. 
Entree à Perſon 25 Pf. 


ethics Bureau 


bag, Wasserleitung 
u. Kanalisations-Anlagel 


Coppernikusstr. 9 
übernimmt alle in dieſes Fach 
einſchlagenden Arbeitsausführun⸗ 
gen jeder Art und Größe, ſowie 

Reparaturen. 


7 — Zadeeinrichtungen 
3 


für 
Gas- und Kohlenheizung 


mit 
gußeiſernen und Binkbadewannen 
ſtets vorräthig. 


—————— 0988 0877 
Junges Fleiſch 
empfiehlt die Roßſchlächterei 8 
Bäckerſtr. 25 u. Mocker, Lindenſtr. S 


1000 


ganze und halbe Kektflaſchen ſind 
billigſt zu haben bei 

Edu rd Hoffmann, 
Neuſt. Mar 


iſt die 
zweite Etage 
im ganzen, auf Wunſch auch getheilt, 


zu vermiethen. G. Guiring. 


2 Mark Belohnung. 

Auf dem Wege vom kleinen Bahnho 
zum Viktoria⸗ Garten habe ich ein 
Bund Schlüſfel am Sonntag Nach 
mittag verloren. Der Finder er 
hält obige Belohnung. 

G. Mayhold, Bürſtenmachermſtr., 
Heiligegeiſtſtraße 10. 

a meine Frau Auguste 
ſich dem Trunke ergeben 
hat, warne ich hiermit Jedermann, 
ihr etwas zu borgen noch etwas a 
zukaufen, andernfalls ich gegen den“ 
jenigen gerichtlich vorgehen werde. 

Ferdinand Lowke, Maurer, 
Kl. Mocker, Schützſtr. 20. 


Hierzu Beilage. 


AAS AN 


* 


oa 
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Beilage zu Nr. 98 der „Thorner Preſſe“ 


Donnerſtag den 28. April 1898. 


Preufßziſcher Landtag. 


Herrenhaus. 


10. Sitzung am 26. April 1898. 2 Uhr. 

Am Regierungstiſche: Miniſter Schönſtedt. 
Das Herrenhaus nahm heute ſeine Arbeiten 
wieder auf. Nach Eröffnung der Sitzung macht 
per Präſident Fürſt zu Wied zunächſt Mitthei⸗ 
ung von dem Dankſchreiben, welches Fürſt Bis⸗ 
park auf die ihm pon Seiten des Hauſes darge⸗ 
brachten Glückwünſche zu ſeinem jüngſten Ge⸗ 
Nertstage an das Präſidium hat gelangen laſſen. 
eu berufen in das Haus find Heinrich York zu 
artenberg und erſter Bürgermeiſter Jungeblodt⸗ 
ünſter i. W. Auf der Tagesordnung ſtehen 
mündliche Berichte verſchiedener Kommiſſionen. 
ine Petition des Gemeindevorſtandes und der 
emeindevertretung in Vietz um Errichtung eines 
Yıntsgerichts dortſelbſt wird entgegen dem Antrage 
ger Juſtizkommiſſion, der auf Ueberweiſung der 
Petition als Material an die königliche Staats⸗ 
regierung geht und für den ſich auch der Juſtiz⸗ 
miniſter Schönſtedt ausſpricht, auf Antrag des 
Herrn v. Klitzing der königlichen Staatsregie⸗ 
tun zur Berückſichtigung überwieſen. Die Mit⸗ 
heilung der Eiſenbahnverwaltung in Betreff des 
rlöſes für verkaufte Berliner Stadtbahnparzellen 
Bild zur Kenntniß genommen unter ausdrücklicher 
Be igung der Anordnung, daß in der Folge die 
be bteritattung an den Landtag auf die Jahre 
B ränkt wird, in denen eine Vereinnahmung an 
Die kaufserlöſen thatſächlich ſtattgefunden hat. 
wil Nachweiſungen der bis zum Schluſſe 1897 be⸗ 
iliaten oder in Ausſicht geſtellten Staatsbei⸗ 
Allen aus den zur Förderung des Baues von 
Kerinbahnen bereitgeſtellten Fonds werden durch 
einnatnißnahme erledigt, nachdem von Seiten 
Arbe Kommiſſars des Minifters für Öffentliche 
hob eiten der von Herrn v. Wiedebach er⸗ 
den ene Vorwurf, die Eiſenhahnverwaltung bereite 
Unternehmern von Kleinbahnen unnöthige 
Schwierigkeiten, als unbegründet zurückgewieſen 
iſt. Das gleiche iſt der Fall bezüglich des Be⸗ 
richtes über die weitere Ausführung von Eiſen⸗ 
ahnverſtaatlichungszeſetzen. Eine Petition der 
ergwerksgeſellſchaft Georg von Gieſches Erhen, 
owie eine andere Petition des Generalbevollmäch⸗ 
tigten Bergraths Sanner für den Grafen von 
Tiele⸗Winckler als Eigenthümer der Herrſchaft 
Myslowitz⸗Kattowitz, betreffend das vom letzteren 
in gewiſſen Bezirken Oberſchleſiens ausgeübte 
Privatbergwerksregal, beantragt die Kommiſſion 
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen, 


ferner aber die Staatsregierung zu erſuchen, auf 


eine Neuregelung der öffentlich⸗rechtlichen Aus⸗ 
üſſe der Privatbergwerksregale, namentlich der 
fle opoltzei, im Sinne eines erweiterten Ein⸗ 
uſſes des Staates Bedacht zu nehmen. Handels⸗ 
lichter Brefeld erklärt ſich in der grundſätz⸗ 
nen Auffaſſung mit der Kommiſſion einver⸗ 
anden, beurtheilt aber die Rechtslage anders. 
Pri ergpolizei ſei durch das Berggeſetz den 
heutatregalherren belaſſen worden; das ſtelle ſich 
Recht zwar als Anomalte dar, fei aber geltendes 
Uchte, Es beſtehe indeſſen die Ausſicht auf eine 
ri iche Einigung mit den noch vorhandenen neun 
in Watregalherren, von denen nur zwei ernſtlich 
geh Betracht kämen. Die Erhebung des Berg⸗ 
I uten und ſeine etwaige exekutoriſche Beitrei⸗ 
Stab durch die Privatregalherren ſei von der 
ka Antsregierung wiederholt als zuverläſſig aner⸗ 
ut worden. Es empfehle ſich übrigens, den 
usgang des von der petitionirenden Geſellſchaft 
gegen den Grafen Tiele⸗Winckler anhängig ge⸗ 
machten Rechtsſtreites abzuwarten. In der Debatte 
ird von verſchiedenen Seiten betont, daß nur die 
Form der Ausübung des Rechtes der Bergpolizei 
Hut der öffentlich⸗rechtlichen Seite hin in der 
ommiſſion Anſtoß erregt habe, und daß die Be⸗ 
Kitiqung der daraus reſultirenden Mißſtände im 
Intereſſe der Erhaltung der konſervativen Ein⸗ 
richtungen im Bergrechte liege. Der Kommiſſions⸗ 
antrag wird ſchließlich, nachdem ſich noch der 
Niniſter zur Prüfung der Inſtruktion, betreffend 
te Normirung des Zehnten, auf etwaige Härten 
bereit erklärt hat, angenommen. Ein Petition 
es Grafen v. Schmiſſing⸗Keſſenbrock 
um Abänderung des Jagdpolizeigeſetzes behufs 
Anerkennung des Zuſammenhanges von Jagdbe⸗ 
zirken auch im Falle der Trennung derſelben durch 
Grenzen von früher ſelbſtſtändige Staaten bil⸗ 
denden, jetzt der preußiſchen Monarchie einver⸗ 
leibten Provinzen wird, nachdem ein von dem An⸗ 
tragſteller eingebrachter formulirter Antrag im 
Sinne der Petition, den Geheimer Oberregierungs⸗ 
rath v. Seherr⸗Thoß aus formellen und 
praktiſchen Rückſichten bekämpft, abgelehnt ift, der 
königlichen Staatsregierung als Material über⸗ 
wieſen. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte u Mittwoch: Ineterpellation 
er Grafen von Klinckowſtroem und Etatsbe⸗ 
athung. En TE 


Abgeordnetenhaus. 
66. Sitzung am 26. April 1898. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Miniſter Thielen. 
„In der heutigen Sitzung wurde die erſte 
Leſung des Geſetzentwurfs, betr. Erweiterung 
und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes 
und Beförderung des Kleinbahnweſens beendigt. 

g. Krings (Ctr.) tritt für eine Bahn Kob⸗ 


Eine Anzahl neuer Eiſenbahnen für Weſtfalen. 
Die Bahn Treuenbrietzen Nauen begrüße auch 
8 als den Anfang einer großen Gürtelbahn um 
6 erlin, die im Entwurf ausgeworfenen Summen 
Nach er nicht für ausreichend. Des weiteren 
mann (natlib.), Schettler (konſ.) Dünkel⸗ 
Lerg Gand), Gorke „(Ctr.), Meinecke, 
Sing (natlib.), Bode gonſ), Beinh auer, 

Baffn er, Seer (matlib.) lokale Wünſche 
getend, Abg. Kelch (freikonſ) begrüßt die Bahn 
weftenbriezen- Nauen und hofft, daß die bald 
Ba ter als Gürtelbahn zur Entlaſtung der Berliner 
b ahnhöfe vom Durchgangsverkehr werde ausge⸗ 
De werden. Eine ſolche Bahn werde auch von 
llervorragender ſtrategiſcher Bedeutung ſein; auch 
iege es im Intereſſe des Staatsoberhauptes, 


en die Abgg. Reinecke (freikonſ), Engels⸗ Rich 


wenn die Hofzüge von Potsdam aus auf die ver⸗ 
ſchiedenen Hauptbahnen überführt werden könnten, 
ohne Berlin zu berühren. Die Abgg. v. Chriſten 
(freikonſ.), Heſſe (natlib.) wünſchen einige neue 
Bahnlinien, Abg. v. Puttkamer (konſ.) ſpricht 
ſich gegen die Tracirung der projektirten Linie 
Pollnow— Schlawe aus. Abg. Frhr. v. Zedlitz 
freikonſ.) begrüßt die Bahn Treuenbrietzen Nauen 
als Entlaſtungsbahn und wünſcht den Bau 
einiger weiteren Entlaftungsbahnen. Die große 
Gürtelbahn dürfe nicht einem Privatunternehmen 
überlaſſen werden. Abg. Groth (natlib.) wünſcht 
für Schleswig⸗Holſtein eine beſſere Verbindung 
des Oſtens mit dem Weſten, und einen D⸗Zug 
zwiſchen Kiel und Berlin. Miniſter Thielen 
weiſt dem gegenüber darauf hin, daß die Linie 
Kiel Rendsburg an der Intereſſeloſigkeit der 
Gemeinden geſcheitert ſei. Im übrigen müſſe 
man erſt abwarten, wie ſich der Verkehr auf den 
neuen Bahnen entwickele. Abg. v. Woyna 
(freikonſ.) regt den Erlaß eines allgemeinen Ver⸗ 
kehrsgeſetzes, event. auch eines Tarifgeſetzes an. 
Die Abgg. Szmula (Ctr.), v. Stau dy (konſ.) 
und Cahensly (Ctr.) tragen einige lokale 
Wünſche vor. Abg. Gamp (freikonſ.) führt aus, 
alle Redner hätten ihrem Danke für die Vorlage 
Ausdruck gegeben, nur ein Theil der Freiſinnigen 
polemiſire gegen die ſtaatliche Unterſtützung des 
Kleinbahnweſens. Die Landwirthſchaft könne 
daraus erſehen, was ſie vom Freiſinn zu er⸗ 
warten habe. 1 } 
die Anfrage, welche Folge der im Vorjahr ge 
faßten Reſolution des Abgeordnetenhauſes, betr. 
Verwendung inländiſchen Materials bei den 
Kleinbahnbauten, gegeben ſei. Miniſter Thielen 
erwidert, er habe die Reſolution den Kleinbahn⸗ 
direktionen zugehen laſſen mit der Anweiſung, ihr 
nach Möglichkeit zu entſprechen. Seines Wiſſens 
werde auch durchgehends inländiſches Material 
verwendet, mit Ausnahme der Schwellen. Doch 
auch hier habe ſich das Verhältniß der inländi⸗ 
beer 5 den ausländiſchen Schwellen ſehr ge⸗ 
eſſert. 

Oertliche Wünſche äußern ſchließlich noch die 
091 Bandelow (konſ.), Dziorobek (Pole), 
Wolff (natlib.), Frhr. v. Buddenbrock (konſ.), 
v. Detten (Ctr.), Kache, Beckmann, von 
Werder (konſ), Haniel (freikonſ.), worauf die 
Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen wird. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Antrag 
Herold, betr. thierärztliche Unterſuchungskoſten, 
und Antrag Ring⸗Mendel, betr. Abwehr von 
Viehſeuchen. 

Deutſcher Reichstag. 

75. Sitzung am 26. April. 1 Uhr. 

Präſident v. Buol: Ich heiße die erſchienenen 
Herren herzlich willkommen und hoffe, daß auch 
die noch nicht anweſenden hald hier ſein werden. 
Wir wollen uns nicht mit der Arbeit übereilen, 
aber doch mit Eifer daran gehen, um bald damit 
aufzuräumen. Der Präſident verlieſt ſodann ein 
Danktelegramm des Königs Albert von Sachſen 
fat die ihm vom Reichstag dargebrachte Gratu⸗ 
ation. 

Nachdem hierauf das Haus das Andenken des 
verſtorbenen Abg. v. Schöning in üblicher 
Weiſe geehrt hat, wird der Geſetzentwurf, betr. 
die elektriſchen Maaßeinheiten, in erſter Leſung 
angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des von den 
Abgg. Prinz v. Arenberg und Genoſſen bean⸗ 
tragten Gesetzentwurfs, betreffend Aenderungen 
des Strafgeſetzbuchs (lex Heinze). Den Bericht 
der Kommiſſion erſtattet der Abg. Schwarze 
(Etr.) und theilt in dem Referat mit, es habe ſich 
ein Herr Dr. Heinze darüber beſchwert, daß man 
dieſes Geſetz ſtets lex Heinze nenne. Die Be⸗ 
rathung beginnt bei $ 180 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
buchs, welcher von der Vorſchubleiſtung bei Un⸗ 
zucht handelt. Der Geſetzentwurf verſchärft die 
darauf geſtellten Strafen, indem er, dieſe im 
Mindeſtmaaß auf einen Monat Gefängniß be⸗ 
mißt und daneben Geldſtrafe von 150 bis 6000 
Mk. feſtſetzt, aber mildernde Umſtände zuläßt. 
Das Vermiethen von Wohnungen an Broftituirte 
iſt nur dann ſtrafbar, wenn der Vermiether Vor⸗ 
theile aus dem Gewerbe zieht. 

Abg. Schall (konſ.) bittet, die zu dem Ent⸗ 
wurf geſtellten Anträge abzulehnen. Abg. Is⸗ 
kraut (dtſchſoz. Refp.) begründet ſeinen Antrag, 
den Abſatz 2, wie folgt, zu faſſen: „Die Ver⸗ 
folgung der Vermiether von Wohnungen an Per⸗ 
ſonen, welche gewerbsmäßig Unzucht treiben, tritt 
auf Antrag der Polizeibehörde ein“. Durch dieſen 
Antrag wolle er dem Einwand begegnen, daß 
Proſtituirte nun gar keine Wohnung finden und 
dadurch unhaltbare Zuſtände geſchaffen würden. 
Abg. Stadthagen (ſozdem.) befürwortet ſeinen 
Antrag, im Abſatz 2 die Worte: Die Vermiethung 
von Wohnungen an Frauensperſonen, welche ge⸗ 
werbsmäßig Unzucht treiben, iſt nicht als Vor⸗ 
ſchubleiſtung anzuſehen, ſofern damit nicht eine 
Ausbeutung des unſittlichen Erwerbes der 
Mietherin verbunden iſt“, die Worte von „ſofern 
ab zu ſtreichen, ferner den Ausdruck „Frguens⸗ 

erſonen“ durch den Ausdruck „weibliche“ Per⸗ 
onen zu erſetzen. Abg. Pie ſchel 
macht Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des 
Entwurfs geltend, erklärt ſich für § 180 in der 


— 


Kommiſſionsfaſſung und iſt gegen die Anträge 
lenz Maven ein, Abg. Stöcker (b. k. F.) wünſcht Isk ſſionsfaſſung 


skraut und Stadthagen. Abg. Roeren (Ctr.) 
pricht ſich ebenfalls gegen die Anträge aus; der 
Polizei dürfe man eine ſo wichtige Sache nicht 
zur Entſcheidung überlaſſen. Nachdem die Abgg. 
Iskraut und Stadthagen nochmals für ihre 

nträge eingetreten ſind, erklärt der Abgeordnete 

ichter (freif. Volksp.), er ſei zwar nicht 
Gegner des Entwurfs in allen Punkten, aber an⸗ 
geſichts der bereits ausgeſchriebenen Reichstags⸗ 
wahlen ſei er der Anſicht, daß das Penſum des 
Reichstags auf das allernothwendigſte beſchränkt 
werden müſſe. Er ſei daher nicht geneigt, die 
Verhandlungen über dieſes zwar ſehr mem pe⸗ 
aber auch ſehr ſchwierige Geſetz vor einem be⸗ 
ſchlußunfähigen und dabei wenig aufmerkſamen 
Reichstage vorzunehmen. Deshalb bezweifle er 
die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Der Namens⸗ 
aufruf ergiebt nunmehr die Anweſenheit von nur 


— 


Dann richtet er an den Miniſter] F 


(natlib.)] S 


132 Mitgliedern; das Haus iſt ſomit nicht be⸗ 
ſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Nachtrags⸗ 
etat; Konkursordnung; Antrag Saliſch, betreffend 
Aenderungen der Zivil⸗ und der Strafprozeß⸗ 


ordnung. 
Lokalnachrichten. 
g Thorn, 27. April 1898. 

— (Thierſchutzverein.) (Schluß). Eine ganz 
abſcheuliche Teufelei iſt der amerikaniſche Oberkiefer⸗ 
aufſatzzügel, welcher leider auch ſchon anfängt ſich in 
Deutſchland einzubürgern. Häufig ſieht man hier 
auch einen zweiten Trenſenzügel als Aufſatzzügel 
durch den Kehlriemen gezogen, wodurch faſt die⸗ 
ſelben Unzuträglichkeiten entſtehen, als durch den 
wirklichen Aufſatzzügel. Wer Geſchirre mit 
Naſenriemen hat, achte darauf, daß ſie nicht zu 
feſt geſchnallt ſind, daß das Pferd das Maul 
nicht öffnen kann; bei zu loſe geſchnalltem 
Naſenriemen wird das Thier fortwährend durch 
das Schlackern deſſelben behelligt und, wenn er 
bis auf die Nüſtern herabhängt, an Athmen ge⸗ 
hindert. Der Kehlriemen wird vielfach ſo feſt 
geſchnallt, als ob man das Thier erwürgen 
wollte; der Blutzulauf zum Kopfe wird dadurch 
gehindert, das Athmen erſchwert; das Pferd wird 
mit der Zeit Kehlkopfpfeifer, alſo gequält und 
entwerthet. Wo Streichleder angebracht werden 
müſſen, ſollen ſie ſo gewählt werden, daß ſie der 
Form des Fußes entſprechend gepolſtert ſind und 
infolge deſſen nicht rutſchen können; eng umge⸗ 
zwängte Streichriemen, namentlich auch Stroh⸗ 
ſeile, ſcheuern das Bein wund, erzeugen Schmerzen 
und hindern die Blutzufuhr zum Huf, welcher 
dadurch verdirbt. Viele Pferde ſtreichen ſich 
garnicht und der Beſitzer verſieht ſie mit Streich⸗ 
ledern, weil ſie an den betreffenden Stellen wund 
ſind. Dieſe Wunden kommen aber nicht vom 
regulären Streichen, ſondern von der Unſitte der 
Knechte, welche nicht mit ſtriemenbedeckten 
Pferden nach Hauſe kommen dürfen, die Thiere 
um die Beine zu ſchlagen; hierbei zuckt das 
Pferd naturgemäß mit dem einen Fuß an, ſchlägt 
gegen den andern und verletzt ſich. Eine grobe 
Unſitte iſt es, Pferden während der Arbeit einen 
jogenannten Koppriemen um den Hals zu ſchnüren; 
die Folgen ſind gleich denen bei zu eng ge⸗ 
ſchnalltem Kehlriemen. Auch mit zu ſcharfen und 
zackigen Gebiſſen werden den Vferden grobe 
Quälereien bereitet; man prüfe die zu gebrauchen⸗ 
den Gebiſſe genau; die Kandare wende man nur 
da an, wo ſie nothwendig iſt, niemals dagegen 


als Schmuckſtück „zum Schönausſehen“. Noch ein 


paar Worte über das Stürzen und Aufrichten 
der Pferde. Das Stürzen iſt häufig die Folge 
des Aufſatzzügels, weil das fehltretende oder 
ſtolpernde Thier das Gleichgewicht nicht wieder 
herſtellen kann. Fällt nun ein Pferd hin, ſo fällt 
es meiſt ſchwer; es hat aber von ſelbſt das Be⸗ 
ſtreben, möglichſt bald wieder auf die Beine zu 
kommen; man muß es alſo abſträngen und ihm 
vor allen Dingen den Aufſatzzügel löſen, denn mit 
dieſem kann es ſich ja garnicht aufrichten. Einem 
hingefallenen Pferde ſoll man gut zureden, es 
klopfen und ſtreicheln, aber es nicht durch Peitſche 
und Fußtritte maltraitiren. Der Menſch denke 
ſich in ſeine eigene Lage, wenn er hingefallen iſt; 
was würde er dazu ſagen, wenn man, anſtatt 
hilfreiche Hand zum Aufſtehen zu leiſten, ihm 
mit Knütteln wieder auf die Beine helfen 
wollte? Und glaubt man etwa, daß das Pferd 
ſich beim Hinfallen nicht weh thut? Sein ganzer 
Körper wird in viel höherem Maße dabei er⸗ 
ſchüttert, als der des viel leichteren Menſchen. 
Endlich empfahl der Vortragende „für reiche 
Leute“ noch den Hauptner'ſchen Futterkontrol⸗ 
kaſten“, bei dem eine Skala den Haferverbrauch 
und alle Unregelmäßigkeiten in der Futtergus⸗ 
gabe anzeigt. Preis 45—60 Mark. Zum Schluſſe 
wurden noch einige Modelle des von Polizei⸗ 
behörden und Thierſchutzvereinen gleich empfohlenen 
Hundemaulkorbes „Patent Steinbach“ vor⸗ 
gezeigt und erläutert. Die Vortheile dieſes Maul⸗ 
korbſyſtems fin folgende: 1. Für jeden Hund 
von jeder Raſſe (auch Baſtarde) iſt ſtets ein wirk⸗ 
lich paſſender Maulkorb zu haben. 2. Der Maul⸗ 
korb bleibt bei jeder (natürlichen) Bewegung des 
Kopfes in ſeiner richtigen Lage, da die Genick⸗ 
riemen in den Punkten k drehbar ſind und ſomit 


ſtets nachgeben. 3. Der bisher fan Befeſtigung 


dienende Halsriemen iſt in Wegfall gekommen, 
ſodaß der Hund die Kehle vollſtändig frei hat 
und er weder im Trinken noch Athmen behindert 
wird. Trotzdem iſt ein Abſtreifen des Maul⸗ 
korbes vollſtändig ausgeſchloſſen, da der Maul⸗ 
korb hinter den Backenknochen genügend Halt 
findet. 4 Der Schläfenriemen, welcher den Hunde⸗ 
kopf entſtellt, oft die Augen überdeckt und reibt, 
iſt in Wegfall gekommen, ebenſo wie 5. der 
Stirnriemen, welcher die Ohren reibt und auf die 
Schädeldecke drückt, wodurch namentlich junge 
Hunde ſehr geſchädigt werden können, durch die 
neue Erfindung unnöthig geworden iſt. 6. Der 
Hund hat genügend Spielraum, um im Maul⸗ 
korbe das Maul vollſtändig a öffnen, und kann 
er infolge der beſonderen Konſtruktion der „Patent 

teinbach“ Maulkörbe 7. die Zunge bequem 
hergusſtrecken, wodurch dieſem ſeinem Haupt⸗ 
bedürfniß bei Hitze oder 
ſprochen wird. 8. Das Beißen der Hunde wird 
vollſtändig verhindert, wofür Gutachten von 
Polizei Verwaltungen die beiten Beläge bieten. 
9. Das wichtigſte Organ des Hundes, die Naſe, 
bleibt vollſtändig frei und wird der Hund daher 
beim Tragen des patentirten Maulkorbes in 
keiner Weiſe beim Athmen, Wittern ꝛc. behindert. 
10. Die Befeſtigung der „Patent Steinbach“ Maul⸗ 
körbe iſt eine viel einfachere und bequemere, als 
die der alten Syſteme, da man nicht mehr, wie 
bei dieſen, die Ohren durchzuziehen braucht. Es 
wird alſo durch die Hunde⸗Maulkörbe „Patent 
Steinbach“ jedwede Thierquälerei vermieden, wenn 
für den Hund die paſſende Größennummer ge⸗ 
wählt wird, ſodaß der Maulkorb in allen Theilen 
gut anliegt, ohne jedoch dabei zu drücken, da der 
Maulkorb dann am wenigſten reibt. Zu wünſchen 
iſt, daß Pferde⸗ und Hundebeſitzer von dem lehr⸗ 
reichen Vortrage zu ihrem eigenen Vortheil und 


Ermüdung voll ent⸗JMk. b 


zum Wohlbefinden ihrer Thiere die weitgehendſte 
Nutzanwendung machen. Es iſt uns noch folgen⸗ 
des Schreiben des Herrn Vortragenden zuge⸗ 
gangen: Nach meinem Vortrage bin ich vielfach 
über die Scheuklappenfrage interpellirt worden; 
es gebe viele Pferde, welche, außer den von mir 
angeführten Fällen, mit Scheuklappen gefahren 
werden müßten. Ich beſtreite, daß dies von An⸗ 
beginn des Gebrauchs des Thieres nöthig iſt; 
Omnibus, Pferdebahn, Artillerie, Berliner Feuer⸗ 
wehr und ungariſche Jukker beweiſen das Gegen⸗ 
theil. Wenn man natürlich einem Pferde, das 
jahrelang mit Scheuklappen gegangen iſt, alſo 
geblendet war, die Blenden plötzlich abnimmt, ſo 
wird es ſich nicht anders verhalten, als ein 
Menſch, der jahrelang mit einer Binde vor den 
Augen gegangen iſt und nun, wenn ſie ihm abge⸗ 
nommen wird, lauter neue Eindrücke empfängt. 
Wenn die Augen aber nicht ſchon zu ſehr ver⸗ 
dorben ſind, ſo werden ſich aber noch dieſe Pferde 
bald gewöhnen. Aber wie geſagt, wer die Scheu⸗ 
klappen durchaus für nöthig hält, der ſtelle ſie 
wenigſtens richtig. Wenn ührigens Pferde durch⸗ 
gehen, ſo ſind es meiſt Kutſchpferde mit Aufſatz⸗ 
zügeln und Scheuklappen; wo iſt alſo der Er⸗ 
folg? Es iſt mir auch geſagt worden, ein Pferd 
ohne Scheuklappen ſähe ſo nackt aus! Ich halte 
den Pferdekopf für ſo ſchön, daß man ihn nicht 
durch die Lederlappen verunſtalten ſollte; ich 
kenne nichts unſchöneres, als ein Pferd, deſſen 
ganzer Körper behängt iſt. 1 

— Fleiſchbeſchau im ſtädt. Schlacht⸗ 
hauſe.) Der von Herrn Schlachthaus⸗Inſpektor 
Kolbe erſtattete Bericht über die Fleiſchbeſchau im 
Schlachthauſe für Thorn und Mocker während 
des Halbjahres 1. Oktober 1897 bis 1. April 1898 
giebt folgende Nachweiſungen: (Die in Klammern 
beigefügten Zahlen ſind die des entſprechenden 
Halbjahres 1. Oktober 1896 bis 1. April 1897.) 
In der Zeit vom 1. Oktober 1897 bis ultimo 
März 1898 ſind im hieſigen Schlachthauſe ge⸗ 
ſchlachtet: 926 (644) Stiere, 140 (97) Ochſen, 962 
(784) Kühe, zuſammen 2165 (1525) Rinder; 51 (68) 
Pferde; 2985 (1691) Kälber, 2121 (2342) Schafe, 
102 (77) Ziegen, zuſammen 5208 (4110) Kleinvieh 
und 6202 (5964) Schweine, im ganzen 13489 (11599) 
Thiere. Auswärts ausgeſchlachtet zur Unter⸗ 
ſuchung eingeführt find 269 (252) Großvieh, 270 
(448) Kleinvieh und 278 (573) Schweine, im ganzen 
817 (1273) Thiere. Demnach haben die Schlach⸗ 
tungen im hieſigen Schlachthauſe in dieſem Halb⸗ 
jahre wiederum zugenommen, während die Ein⸗ 
fuhr von auswärts ausgeſchlachteten Fleiſches im 
Vergleich zu dem entſprechenden vorigen Halbjahr 
abgenommen hat. Die ſtärkſten Schlachttage 
waren: am 4. November für Rinder mit 40 Stück, 
am 11. November für Kleinvieh mit 79 Stück, am 
6. Dezember für Schweine mit 107 Stück. Die 
höchſte Tages⸗Einnahme belief ſich am 7. Oktober 
auf 435,40 Mark. Von dieſen im Schlachthauſe 
zur Unterſuchung gelangten Thieren wurden 250 
Stück beanſtandet. 


3 Rinder, 4 Schweine, 2 Kälber, 2 Schafe (Tuber⸗ 
kuloſe); 1 Rind, i a 

des Abſterbens and en 2 „1 Schaf 
(Septicaemie); 1 Rind (Pyaemie); 1 Rind, 2 Kälber 
(ekelerregende Beſchaffenheit des Fleiſches); drei 
Schweine, auswärts ausgeſchlachtet (Kohlenoxyd⸗ 
gas vergiftung. Von 11 trichinenhaltigen und 4 
ſtarkfinnigen Schweinen wurde nur das Fett aus⸗ 
gebraten und verwerthet, das Fleiſch vernichtet. 
Nach Entfernung der erkrankten Theile wurden 
unter Aufſicht und Angabe der Beſchaffenheit 
pfundweiſe auf der Freibank verkauft: In ge⸗ 
kochtem Zuſtande: 21 Rinder, 18 Schweine (Tuber⸗ 
kuloſe); 1 Schwein (Rothlauf), 11 Rinder, 12 
Schweine (mit Finnen behaftet); 3 Schweine 
(Kalffonfremente in der Muskulatur). In ge⸗ 
pökeltem Zuſtande [laut Minifterial - Erlaß 98]: 
4 Rinder (mit Finnen behaftet). In rohem Zu⸗ 
ſtande: 51 Rinder, 47 Schweine, 2 Schafe (Tuber⸗ 
kuloſe); 1 Schwein, 3 Kälber, 1 Schaf Noth⸗ 
ſchlachtung); 1 Rind, 2 Kälber (Gelbſucht); ein 
Schwein (Rothlauf); 1 Rind, 5 Kälber (Abzehrung); 
1 Rind, 6 Kälber, 1 Schaf (wäſſerige Beſchaffen⸗ 
heit des Fleiſches); 1 Rind, 3 Schafe, 9 Kälber 
(perſchiedene Entzündungszuſtände). Unter amt⸗ 
licher Kenntnißnahme find zum Kochen unter orts⸗ 
polizeilicher Aufſicht und zum eigenen Haus⸗ 
gebrauch herausgegeben: 2 Rinder, 2 Schweine 
(ſchwachfinnig). An einzelnen Organen, welche 
tuberkulös erkrankt oder mit Paraſiten, (Blaſen⸗, 
Faden, Rundwürmern 2c.) behaftet waren, find 
ca. 900 Lungen und 800 Lebern verworfen. Ferner 
wurden 3 Rinderköpfe und 2 Rinderzungen (mit 
Actinomycose) beanſtandet und außerdem ca. 40 
Kilogramm Kalb⸗, 70 Klg. Schweine⸗ und 80 Klg. 
Rindfleiſch wegen blutiger Beſchaffenheit. Be⸗ 
ſeitigt wurden mehrere ungeborene Kälber. Bei 
den Fleiſch⸗Reviſtionen in der Stadt Thorn und 
in Mocker fanden Beſchlagnahmungen in mehreren 
Fällen ſtatt. 

i rür Die Medattion: Gent WWartmann In Chorn- 


Königsberg, 26. April. Spirttus⸗ 
Da) Pro 10000 Liter pCt. Ohne Zufuhr, 
öher. Loko 70 er nicht kontingentirt 52,50 Mk. 
r., 52,00 Mk. Gd. 52,00 Mk. bez., April nicht 
kontingentirt 52,00 Mk. Br., 51,80 ME. Gd., —.— 
bez. 


28. April. Sonn.⸗Aufgang 4.43 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.2 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.25 Uhr. 
Mond ⸗Unterg. 1.28 Uhr. 


- 6 Mtr. soliden Waschstoff — 


1 6 Meter soliden Sommerstoff z. Kleid für 1,80 Mk. 
zum Bl 6 „ Sominer-Nonvenuts zum Kleid für 2,10 „ 
6 „ Loden,vorzgl.Qual.,dop.hr.,2.K.f. 3,90 „ 


15 | 68 6 „ Alpacca Panama zum Kleid für 4,50 „ 

für I, 08 Mx. Modernste Kleider- u. Blousenstoffe 
in grösster Auswahl 

rare versenden in einzelnen Metern franko 


ins Haus 
ORTTINGER. & Co., Frankfurt a. M. 


Versandthaus. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe : 
Stoll zum ganzen Anzug 3,75 Mk, 
Cheviot „ 7 3 5,85 „ 


Muster 
auf Verlangen 
franko ins Haus. 


Modebild. gratis. 
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198. Königl. Preuß. Klaſpenlotterie. 
Ziehung am 26. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 

A (Ohne Gewähr. B. H.) 

„48 (500) 52 105 41 246 59 394 419 (1500) 537 65 
758 861 1203 61 346 (1500) 93 626 708 (300) 97 500) 
2048 347 479 545 940 3116 239 (15000) 72 73 353 81 
537 38 665 96 730 42 826 904 13 4031 723 874 5185 
243 83 410 12 537 92 633 707 24 6217 21 57 324 523 
(1500) 607 31 69 80 700 37 7111 53 218 334 410 680 
85 819 40 82 945 68 8207 91 94 505 618 723 37 818 
(8000) 9413 34 570 90 690 856 63 992 

i 10009 244 63 317 457 771 884 (500) 908 35 11020 
(1500) 132 54 227 34 63 450 83 529 56 663 723 25 64 
(5000) 982 12134 42 65 277 308 436 554 609 11 749 
98 13036 44 162 76 206 94 556 606 52 719 14090 
155 331 85 444 511 616 82 707 (3000) 80 99 863 
965 15016 20 (500) 211 50 330 484 588 643 735 99 
%0 75 86 (500) 16330 514 33 756 89 96 934 (30000) 
17071 186 680 97 749 961 18095 237 323 52 455 72 
79 651 866 911 19107 27 266 70 93 314 (1500) 70 440 
855 78 972 80 85 

20173 86 368 78 444 (300) 703 825 72 926 55 (800) 
21107 32 221 (300) 377 97 546 639 49 99 721 81 95 
842 (300) 912 29 22325 522 31 656 877 995 23283 
87 363 446 82 579 607 866 24217 302 537 85 648 
52 793 (1500) 852 950 98 25036 128 287 384 484 
586 662 837 88 932 26042 69 267 531 757 920 27149 
(1500) 54 266 344 661 (1500) 758 928 28117 19 218 
414 576 86 839 29089 542 48 74 649 767 70 

30239 434 529 70 71 77 763 74 830 31016 40 
1500) 167 283 347 513 634 49 (300) 805 50 962 

2012 168 276 323 524 31 611 14 859 33097 182 
273 312 (300) 74 78 430 34057 129 (500) 396 (3000) 
424 40 96 597 761 35040 83 163 (300) 266 432 
(300) 597 757 862 93 949 36052 316 491 536 53 
756 64 887 37247 331 516 76 618 20 38335 551 
73 634 984 39009 86 101 51 92 364 532 70 97 689 713 
59 970 (1500) 

40232 360 418 72 540 46 641 51 (300) 782 904 
41151 208 58 328 620 73 86 882 952 42008 27 93 
171 88 336 467 72 559 75 (300) 621 805 959 43000 
216 70 78 347 426 873 947 44004 42 57 124 29 (300) 
94 207 384 918 (1500) 45015 219 773 46144 383 436 
89 902 11 13 40 83 47398 467 607 31 48010 90 
(3000) 105 98 519 47 809 69 937 49248 65 401 77 
84 622 733 45 854 

50041 103 (300) 211 51 523 (1500) 836 95 937 
56 97. 51398 428 527 (1500) 32 68 730 954 52309 
420 43 502 648 96 (1500) 749 941 53070 81 159 685 
824 28 32 (1500) 950 (500) 65 54006 70 333 62 437 
44 661 702 55027 47 126 (500) 236 59 (3000) 431 
87 520 989 56244 55 399 748 49 843 936 57130 236 
1500) 58 370 505 39 717 79 863 58017 91 113 

53 (300) 456 64 537 54 68 657 899 59098 178 
406 592 746 883 

60295 398 (3000) 632 56 98 832 (1500) 991 61705 
810 62089 175 238 309 14 431 46 502 617 46 88 
733 50 975 (300) 63051 268 (1500) 82 473 77 565 
648 722 851 64067 157 251 309 400 19 97 619 728 
(1500) 62 843 941 (1500) 65106 10 53 78 82 612 51 
73 824 34 43 66030 57 193 283 390 420 97 857 
67033 77 128 343 50 88 576 650 60 743 (800) 931 90 
68003 178 479 503 (1500) 17 54 704 35 853 69085 
249 463 631 739 57 847 936 

70002 32 119 81 406 14 657 822 90 941 71053 (300) 
557 (500) 676 704 95 937 47 (300) 68 72039 47 113 
47 238 91 365 68 75 537 822 935 73089 182 524 651 
55 74010 (500) 482 513 607 748 70 75155 253 95 
768 (1500) 979 76079 80 188 381 655 719 812 50 61 
995 77007 90 213 301 52 (500) 61 (500) 455 710 834 
59 983 78027 147 356 69 405 526 975 78033 106 54 
461 634 82 743 883 954 (3000) 

80026 48 166 82 200 13 15 344 (1500) 409 82 
603 768 802 999 81012 172 472 97 530 877 
82014 20 32 39 72 194 285 (500) 340 620 793 890 
943 85 83175 420 28 541 645 747 (3000) 873 
84065 172 282 491 506 32 43 79 758 68 950 85192 
232 371 400 2 9 (3000) 559 (500) 86041 113 50 
84 208 349 (3000) 438 51 514 83 725 977 79 
87001 246 (1500) 484 730 (3000) 811 949 (500) 
88094 160 203 73 561 79 767 808 971 89054 110 
444 614 74 753 877 936 3 

90029 118 362 (1500) 608 46 730 850 903 89 
91305 88 556 80 647 92083 86 118 303 (3000) 
7 30 412 15 48 (5000) 668 89 725 54 (10000) 
67 93213 73 428 37 545 608 985 94094 236 311 
81 453 554 66 (300) 611 65 95 (1500) 739 95297 
556 667 922 96003 21 139 72 332 473 591 837 93 
97397 547 637 705 24 80 832 53 84 941 98071 
157 58 243 366 67 527 70 (1500) 926 99129 40 
(800) 443 44 730 49 927 43 

100109 215 491 696 (3000) 779 (500) 872 (300 
101028 395 426 721 863 82 917 (500). 73 102350 85 
434 (300) 42 623 859 (3000) 93 103586 655 796 809 
976 (3000) 104044 53 349 85 (500) 432 (600) 510 
(800) 715 105130 355 74 423 (500) 24 618 39 700 51 
57 98 106116 20 295 345 693 756 87 (500) 922 54 
(5000) 107030 660 708 (500) 43 49 895 108275 
328 45 465 530 36 60 (1500) 78 908 109106 236 65 432 
58 81 85 502 38 (300) 87 (300) 939 (1500) 


110057 72 114 244 317 473 964 88 111073 348 473 
807 73 937 (300) 56 (1500) 112025 238 368 530. 609 
843 46 113256 357 620 869 114100 227 (1500) 98 358 
(500) 522 716 855 993 115088 141 81 96 317 25 493 
513 23 58 658 704 11 (300) 65 859 (3000) 963 67 
116011 (5000) 184 96 275 90 370 80 437 854 73 
en 117103 4 269 527 49 (1500) 943 118111 66 255 

8 377 83 (3000) 478 548 55 68 82 90 703 876 119054 
332 67 82 513 681 741 (300) 902 (500) R 

120177 285 618 63 707 838 938 121039 205 396 
411 65 820 (500) 122047 233 410 551 658 123004 
34 44 358 722 55 124173 259 326 427 687 727 
3000) 953 125160 98 260 447 620 60 724 938 
420159 51 220 38 739 875 127009 68 154 92 544 652 
772 870 975 128040 51 280 361 62 428 51 511 
(3000) 56 607 36 959 129071 116 (500) 26 78 276 
302 17 72 642 740 41 51 968 

130325 (3000) 523 32 (300) 668 950 (1500) 131031 
133 201 379 619 49 132217 18 337 449 514 (1500) 
707 (3000) 41 52 74 931 133321 821 33 953 76 
93 134021 54 185 345 99 416 49 542 45 (3000) 77 
968 135151 (1500) 319 440 524 73 (500) 644 
136108 65 245 94 553 59 96 608 758 887 921 137049 
77 322 42 493 534 662 779 933 87 138039 109 510 
634 748 74 139592 (3000) 867 

140060 234 (500) 332 62 467 141086 88 234 43 
98 645 91 862 (3000) 142046 118 19 98 344 47 677 
903 47 143205 331 631 35 764 898 962 75 144195 
208 531 800 39 145291 376 77 410 27 501 67 639 
98 99 819 96 969 146083 (3000) 156 353 443 573 
875 987 98 147088 284 343 596 731 39 829 148336 
553 (3000) 59 609 88 711 90 96 808 979 83 149060 
221 435 586 762 855 919 (1500) 

150110 23 290 97 409 585 770 (3000) 890 936 
(5000) 151004 354 68 626 819 971 93 (500) 152110 
46 203 14 16 24 81 492 (500) 727 43 67 817 88 941 
153000 6 43 70 (300) 332 418 (1500) 22 37 546 637 
61 73 92 767 98 154044 (1500) 116 42 75 486 535 55 
84 732 857 59 (300) 906 155199 206 7 326 571 663 
872 96 936 156126 (1500) 96 338 427 33 85 96 586 
645 806 56 64 913 82 157211 857 956 158160 313 36 
44 409 16 590 763 833 (500) 159002 83 146 63 (1500) 
407 47 647 702 36 828 63 981 (1500) 

160042 63 (1500) 165 95 213 39 460 548 70 678 
703 818 985 99 161168 234 70 337 467 515 85 801 13 
24 28 52 906 85 162225 32 653 89 (1500) 745 
163069 219 321 42 711 (1500) 14 843 961 164037 
55 123 35 60 65 80 404 796 889 (500) 927 165017 
169 205 403 44 (500) 80 84 600 87 712 916 38 166148 
258 307 45 54 527 617 86 841 167076 320 97 421 501 
661 725 980 168366 921 46 169061 104 55 81 385 
(500) 509 682 730 860 923 (300) 

170150 78 384 469 546 651 790 817 54 906 171247 
53 65 (500) 326 416 (500) 542 88 717 69 172024 142 
473 658 98 (300) 712 983 173121 50 221 452 589 754 
817 926 44 174243 414 526 68 (1500) 714 39 833 996 
175019 249 808 50 56 77 176172 227 382 99 408 23 
730 861 903 177052 71 160 220 25 68 82 350 433 42 
3000) 84 717 19 805 7 42 178112 36 319 937 69 

79338 53 422 620 959 

180061 122 77 240 65 470 
52 181013 323 (3000) 
338 431 (3000) 86 


543 48 876 84 934 
524 37 83 182024 134 75 
775 906 33 73 183224 (3000) 
306 29 602 67 930 184030 104 295 337 475 556 699 
724 831 74 (300) 185323 51 673 731 986 186066 
146 78 240 (3000) 433 187070 385 417 689 798 973 
188002 23 142 54 288 328 541 680 743 81 854 
18908 (300) 475 87 718 33 875 82 936 65 

190033 92 (500) 230 75 86 468 73 833 55 93 990 
191181 311 (1500) 413 57 635 93 834 47 192006 (500 
61 181 207 89 342 85 443 563 74 718 30 33 905 1 
193177 222 27 357 516 57 (500) 58 81 (75 000). 601 
36 728 (300) 980 194097 (800) 103 207 496 566 826 63 
(3000) 195346 (300) 97 482 511 79 698 881 (3000) 
988 196532 649 76 903 9 79 (3000) 91 197003 358 
510 47 62 677 756.863 946 (500) 198003 294 341 700 
25 2 199214 16 62 78 328 41 466 501 18 87 (300) 

200103 347 526 32 52 92 693 735 62 201036 
(3000) 60 227 358 515 45 715 202169 501 709 41 
854 97 203113 21 496 532 620 36 83 871 204046 
240 48 301 491 512 951 205155 377 484 539 766 
835 95 924 49 90 91 206245 328 418 757 848 72 
207023 97 (500) 104 290 431 513 769 880 208035 
46 78 179 210 87 323 599 702 23 71 981 209081 
(500) 121 97 319 61 70 (1500) 459 74 586 755 974 

210076 151 247 354 511 769 845 83 211020 281 
334 479 516 683 751 927 212018 66 85 370 413 38 
732 859 905 77 78 (500) 213111 44 79 226 400 568 
636 (1500) 706 49 62 908 49 214002 337 86 560 617 35 
46 53 65 722 831 60 907 35 215018 117 206 29 512 
82 688 89 (500) 749 216011 130 210 31 75 414 21 
812 23 59 68 958 67 217054 271 77 91 541 79 649 
806 912 20 218079 365 85 475 686 219093 292 350 
400 44 72 534 608 23 719 32 54 875 

220080 199 203 401 543 660 723 34 898 937 
221036 120 74 292 416 (3000) 581 84 635 739 77 
94 943 (300) 222019 53 69 236 56 543 53 666 
724 872 926 29 223044 277 463 73 500 30 87 737 832 
(300) 224145 99 245 (3000) 509 62 (300) 65 705 
39 91 99 905 41 (4500 225093 414 92 (300) 


198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 26. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

137 57 (1500) 269 82 381 86 420 66 724 902 1085 


153 (300) 201 411 556 616 751 924 2285 312 79 (300) 
83 584 657 (1500) 743 3012 138 74 83 397 553 797 
825 58 4102 8 50 53 74 321 92 459 (1500) 97 697 743 
68 953 79 5152 581 85 829 957 6202 9 95 369 82 457 
625 735 79 802 46 7068 108 (1500) 299 632 826 953 
54 8113 449 (1500) 704 94 (3000) 834 9025 82 209 
34 83 445 579 636 835 89 

10088 175 94 225 451 591 655 920 (500) 59 11342 
67 575 779 818 64 70 12002 3 47 557 822 13198 203 
89 624 906 14312 556 703 57 96 971 15131 77 84 331 
80 418 (1500) 657 758 867 69 912 16097 255 430 896 
17002 45 160 740 873 997 18275 303 67 (1500) 432 
546 836 921 19003 61 306 417 22 588 619 53 715 
812 60 945 

20047 225 71 527 679 753 21047 403 542 22069 
355 78 409 90 513 23 714 20 810 89 969 23236 359 
82 659 24261 370 462 642 721 60 934 25088 (500) 
190 319 436 83 664 788 926 26172 260 763 67 871 
27360 78 412 697 747 55 90 803 45 28089 91 122 
(500) 250 328 451 81 625 66 99 738 870 905 29104 
330 722 809 

30046 70 71 340 517 54 (300) 663 817 27 46 71 
31067 79 121 (500) 78 (300) 206 329 428 63 80 510 
644 908 23 78 32028 231 477 655 784 88 97 33324 44 
468 77 807 45 49 944 34056 (300) 148 (300) 349 549 
752 (300) 99 952 91 35193 293 661 (1500) 752 907 20 
36209 99 483 538 37242 463 (500) 85 90 501 996 
38085 212 350 438 582 616 903 39051 132 329 699 
727 968 84 

40195 316 588 627 82 815 948 41185 91 277 305 
524 42144 256 60 83 334 (300) 70 460 97 728 48 73 
841 70 965 43205 529 640 76 701 63 (3000) 78 847 
79 44056 96 105 303 416 91 515 634 59 97 796 854 
940 45055 (1500) 123 77 218 38 (1500) 65 89 307 29 
421 83 96 506 736 804 46052 235 416 53 91 835 
(3000) 92 47019 28 151 67 240 92 357 479 (5000) 
682 99 768 77 883 87 918 86 48078 (1500) 214 (500) 
365 94 437 74 (1500) 99 552 66 679 (500) 704 51 54 
838 49617 

50002 28 (500) 34 142 88 249 57 350 415 52 88 591 
001 753 51024 211 437 38 557 (1500) 647 704 804 934 
72 87 52240 426 514 715 71 53074 (300) 92 154 284 
548 790 54147 84 96 531 44 81 82 802 964 55057 
255 56 77 529 59 702 847 51 56180 201 400 86 857 
970 57017 162 439 609 93 724 845 48 967 58278 
396 482 525 668 752 943 45 (3000) 59084 107 269 
76 83 342 502 23 (3000) 726 68 826 47 975 93 

60022 46 52 (1500) 73 76 145 74 205 (300) 377 415 
76 610 706 46 831 61271 490 508 75 80 654 730 990 
92 62134 294 416 535 754 63004 157 250 76 626 38 
709 26 (500) 828 30 900 64032 45 59 (300) 282 87 
331 92 468 544 46 781 836 907 9 74 65041 137 58 67 
90 342 425 797 66139 94 98 206 557 612 81 924 (300) 
67160 236 488 725 851 973 93 68138 434 (300) 55 
620 72 818 27 970 69010 71 170 88 336 546 79 683 
827 946 85 (3000) 

70005 135 488 563 72 85 92 622 80 727 56 867 985 
71175 799 859 (3000) 916 23 46 94 72222 35 434 
635 37 83 715 (200) 74 828 73059 225 752 (500) 79 
811 26 85 74016 (200) 26 (500) 452 (1500) 55 (3600) 
93 555 58 630 665 78 (300) 79 93 812 949 61 (500) 91 
75209 384 87 485 511 34 640 53 788 970 76018 60 
(300) 152 245 373 (3000) 490 662 720 65 805 77154 
84 537 755 56 78028 111 90 205 321 (300) 73 497 
617 19 (300) 69 766 79185 216 21 330 482 562 
641 872 

80023 35 176 211 330 520 48 634 741 992 81090 
176 277 358 536 666 953 73 82268 319 729 72 (600) 
817 41 83094 129 57 437 56 556 908 41 47 62 
84180 94 362 73 500 65 640 63 854 900 33 47 
85095 180 331 (300) 441 88 578 695 716 64 (300) 
86369 422 613 28 940 87175 257 75 76 356 73 584 
624 906 20 55 60 88107 49 222 667 885 994 89036 
106 25 261 305 19 514 (300) 707 21 968 (15000) 

90143 48 889 91013 (500) 74 92 (300) 236 582 932 
54 92063 185 (300) 366 502 34 96 696 706 15 (1500) 
816 912 93051 66 169 250 314 38 415 (3000) 529 
622 45 726 28 43 77 867 90 962 94102 6 52 486 540 
98 669 788 949 83 95005 58 78 176 262 65 758 
96066 109 18 349 474 910 64 97063 331 60 418 (300) 
92 (1500) 97 684 97 743 94 (300) 98048 100 278 544 
82 97 645 709 66 852 913 89 99004 (300) 70 345 


100295 406 57 632.723 (300) 58 101023 193 270 
78 645 96 872 102272 81 (500) 334 72 510 24 894 
103040 (500) 119 76 (500) 96 (500) 207 388 454 544 
697 707 56 906 87 (300) 104079 122 289 94 576 706 
105063 114 (500) 660 764 72 818 106024 134 54 73 
442 107095 147 288 (300) 339 65 648 (300, 752 988 
108078 95 (300) 285 334 457 548 653 921 109016 61 
221 23 (500) 835 72 915 (3000) 

110127 40 221 311 588 606 27 764 812 111195 578 
604 774 93 112036 79 147 65 207 322 444 538 (1500) 
624 89 823 113193 (1500) 415 38 618 33 79 95 (3000) 
902 114066 383 487 540 769 115158 (1500) 88 98 
232 36 52 341 96 415 82 585 605 749 52 97 815 937 


116068 227 430 555 677 789 (300) 92 821 117156 673 
830 54 934 118123 (500) 589 615 43 700 24 53 86 95 
119005 237 66 385 600 1 35 52 815 

120374 570 720 51 (300) 940 121127 303 98 438 
81 777 86 834 968 122088 198 453 616 64 (1500) 89 
865 74 123053 76 132 46 203 326 71 417 79 91 544 
86 (1500) 736 52 (3000) 819 40 45 931 124098 213 
61 723 35 62 125083 89 98 126 45 206 333 856 959 
88 126087 592 715 76 828 916 127315 491 98 (500) 
528 45 642 907 84 128137 217 26 365 (1500) 748 961 
rs 118 86 220 (3000) 45 573 631 76 77 818 21 


130018 72 97 124 33 74 518 67 68 98 637 94 848 
943 78 131044 49 85 88 132 595 661 771 132360 
453 91 552 671 723 37 836 79 133002 229 538 91 
675 718 (300) 134033 101 31 49 78 79 286 313 96 
437 769 896 135233 (1500) 58 93 409 588 650 876 
948 50 136075 378 495 632 99 944 137446 658 
138165 98 438 663 776 843 51 (300) 139010 26 85 
113 88 238 341 (1500) 431 616 60 702 845 

140049 64 80 182 22452 486 554 83 712 975 141077 
150 55 254 (500) 688 801 998 142032 (300) 145 359 
412 18 32 533 91 835 949 55 143012 259 92 96 418 
642 775 966 144241 317 409 87 608 891 900 145453 
577 630 706 827 (300) 94 954 146009 60 147 60 64 
218 305 411 97 (300) 704 19 25 823 43 47 941 67 
147069 175 201 40 98 389 546 56 732 51 843 (1500) 
148074 117 (300) 42 321 498 538 637 38 (3000) 703 
845 999 149019 325 31 (500) 716 856 958 

150815 39 99 (1500) 967 151073 (3000) 115 429 
489 768 809 21 83 152040 93 113 15 23 65 341 571 
624 68 808 28 924 153024 55 81 232 373 429 62 92 
95 677 771 75 840 (1500) 921 62 (1500) 154255 543 


63 629 731 56 (1500) 88 155034 55 (300) 173 277 89 


350 405 72 503 695 739 864 919 71 73 86 (300) 156161 
415 542 780 880 973 157370 408 50 729 955 158067 70 
81 215 672 (1500) 159020 27 82 247 (500) 361 476 
544 78 719 76 97 823 948 64 

160029 194 202 46 354 57 96 634 60 700 825 997 
161073 260 327 69 (1500) 72 485 516 (3000) 723 36 
66 75 84 162001 333 503 28 918 163006 59 134 346 
164060 209 15 16 425 506 622 87 (300) 784 165105 
73 225 301 17 87 435 75 573 671 (3000) 949 166020 
57 296 348 469 513 632 38 84 828 71 941 167091 119 
(3000) 210 533 612 18 (3000) 771 76 801 (300) 
168012 36 47 74 92 147 78 211 467 76 89 655 71 778 
917 32 36 169054 (3000) 113 625 71 96 806 31 75 

170140 225 306 81 732 34 (1500) 75 990 171155 96 
354 (1500) 92 618 822 922 172233 378 446 76 525 667 
(5000) 710 867 173006 16 178 396 580 94 174017 
42 145 84 654 774 911 175184 222 357 518 95 796 
866 97 934 176085 318 84 436 46 587 719 60 839 947 
177015 288 388 98 601 67 744 (500) 941 178299 396 
416 53 66 540 46 (3000) 720 179031 127 28 93 282 
326 50 83 419 72 82 586 647 732 84 878 998 

180011 182 214 19 438 60 99 653 64 73 773 801 907 
181177 78 340 529 760 62 182120 330 536 697 719 
57 882 902 183002 8 43 70 94 110 200 2 10 14 39 64 
342 78 79 434 821 27 30 36 184005 79 283 392 805 
932 53 (1500) 185078 (3000) 468 551 682 84 (500) 
716 75 77 805 70 (3000) 86 (500) 186050 (1500) 363 
91 99 435 524 61 801 187354 463 647 831 903 188017 
66 236 469 73 525 655 805 (500) 20 67 189021 135 
413 615 64 970 

190048 60 183 212 315 539 718 (500) 25 (300) 92 
862 65 917 191112 30 434 (3000) 39 77 513 604 20 
705 (3000) 835 908 192175 250 442 573 619 887 
193158 78 567 692 801 194146 274 312 21 432 72 604 
716 909 195052 60 110 56 70 76 253 55 67 94 (3000) 
390 412 91 733 811 35 39 927 196014 19 306 672 833 
52 997 197128 37 236 94 524 40 623 821 972 198047 
194 263 525 68 (500) 608 703 893 99 987 (300) 199054 
97 254 366 73 435 73 669 705 

200008 214 325 423 49 628 50 775 933 34 201203 
66 315 98 446 577 665 935 202131 66 97 325 
97 402 84 684 965 203023 32 330 419 621 48 965 (300) 
204076 132 256 369 448 520 53 616 711 47 868 919 
205107 249 352 425 531 709 92 90199 206026 50 
347 73 459 545 669 898 956 63 207022 39 95 (3000) 
102 9 318 86 603 52 733 (500) 73 878 90 902 6 208426 
59 63 513 23 44 82 757 835 209033 175 232 54 657 

210181 83 253 471 92 635 69 804 911 35 211040 
390 403 25 684 852 914 212055 108 201 37 64 444 514 
715 24 46 886 994 213035 66 142 200 307 61 77 478 
502 (500) 57 629 742 43 60 940 214161 (3000) 278 
317 474 655 769 838 951 215170 216073 240 50 365 
86 96 404 70 76 956 98 217014 238 54 572 688 715 
871 986 218243 339 55 59 80 540 661 782 811 219047 
130 202 341 414 856 

220195 (500) 248 308 (500) 66 95 442 47 86 91 (300) 
97 (500) 711 64 803 221362 65 478 574 222222 (300) 
395 427 57 82 598 628 48 793 (300) 827 81 909 223108 
46 76 202 62 64 559 84 224124 63 89 211 38 438 590 
690 900 (500) 225088 321 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. à 500000 Mt., 
2 à 200000 Mk., 2 & 150 000 Mk., 2 à 100000 Mk., 
1 à 75000 Mk., 2 à 50000 Mk., 8 à 30000 Mk., 18 3 
15 000 Mk. 45 à 10000 Mk. 84 à 5000 Mt., 1159 & 
3000 Mk., 1248 A 1500 Mk., 1359 A 500 Mk. 


Berichtigung: in der Nachmittags⸗Ziehung vom 25. April 
iſt Nr. 78089 ſtatt 178089 gezogen. B M 


Bekanntmachung. 
Die auf dem Gelände der ſtädtiſchen 
iegelei befindliche ehemalige kleine 
cheune mit ausgemauertem Fachwerk, 
9,20 Meter lang und 4,70 Meter 
breit, ſoll auf Abbruch verkauft werden. 

Der Bietungstermin iſt auf: 
Freitag den 29. April 1898 

vormittags 11 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt, zu 
welchem Bietungsluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. x 

Vor dem Termin ift eine Bietungs⸗ 
kaution von 10 Mark bei der ſtädti⸗ 
ſchen Kämmereikaſſe zu hinteclegen. 

Der Hinterlegungsſchein iſt dem 
die Verſteigerung leitenden ſtädtiſchen 
Beamten vor Beginn des Termins 
vorzulegen. 

Die Abbruchs » Kaution beträgt 20 
Mark. 

Der Zuſchlag wird vom Magiſtrat 
ertheilt. 


Die Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 
im Bauamte aus, und werden vor 
dem Bietungstermin öffentlich bekannt 
gemacht. 

Thorn den 22. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


An unſeren Elementarſchulen ift 
die Stelle einer eue en 
Elementarlehrerin zu beſetzen. 
Grundgehalt 900 bezw. 750 Nl. 
ee 200 Mark, 
Alterszulagen 100 Mark). 

Es iſt die Befähigung zur Er⸗ 
theilung des Handarbeitsunter⸗ 
richts erwünſcht. 

ewerberinnen wollen ihre 
Meldung unter Beifügung ihrer 
eugniſſe und eines Lebenslaufs 
ei uns bis zum 15. Mai d. Is. 
einreichen. 
Thorn den 22. April 1898. 


Der Magiſtrat. 


E 
Eduard Hoffmann, 
Neuſt. Markt 24, 


empſiehlt verſchiedene Sorten Rum, 
Arrac, Cognac, ſowie 


feine Tafelligueure, 


darunter 
Kiautſchou⸗Bitter, Danziger 
Goldwaſſer, Kurfürſten, 
Tiegenhöfer Machandel ꝛc. 


Diverse Biere 


in Flaſchen und vom Fast. 
Sortirtes Lager 


Bremer Cigarren 
N zu billigſten Preiſen. 


Größte Leiſtungs fähigkeit 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform: Müben-Fabrik 
6, Kling, Thorn, Breiteftr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt Tämmtliche Arten von 
Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär- 

und Beamten⸗Effekten. 
Fin noch gut erhaltenes, beſonders 
ſtarkes Fahrrad, billig zu ver⸗ 
kaufen. Baderſtr. 2, 1 Treppe links. 


Reise- u. Kranken- 
Rissen 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


 Öfreichfertige 


Chriſtophlac 


als Fußbodenanſtrich beſtens 
bewährt, 
ſoforttrocknend u. geruchlos, 
von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, mahagoni, eichen, 
nußbaum und graufarbig. 


Franzhristoph, Berlin. 


Allein echt in Thorn bei 


Anders & Co. 


Reine Waſch- u. Plättanſtalt 

befindet ſich 

Gerſtenſtraße 14, 1 Tr. 
K. Fritz, Ww. 


Mieths-Konirakts- 
Formulare, 
Mieths - Quiffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


Del-u.Lackfarben fe aal rennen 


| bis 2 möbl. Zimmer, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenſter, 
Thüren 2c. bei 


J. Sellner, 


Farben- u. Fapetenhandlung. 


2fenſtrig, nach vorn, vom 1. Mai 
zu verm. Brückenſtr. 21, l. 


Ein möbl. Zimmer 


und 2 gut möbl, Zimmer mit nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom 


Burſchengel. zu vermiethen 
Schloßſtraße 4. 


1. Mai zu vermiethen 


Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. 1. Mai z. v. Culmerſr. 8, II. 


3 müblirte Wohnungen 
zu vermiethen Bankſtraße Nr. 4. 


. gut möbl. Zim. mit Balkon find 
von ſof. z. v. Junkerſtr. 6, I, rechts. 


Gut möblirtes Zimmer 


vom 1. Mai zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 7, I. 
Möbl. Zimmer mit Kaffee 
zu vermiethen Seglerſtraße 7, 1 Tr. 


Gu möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Culmerſtr. Nr. 15, I. 


Möblirtes Zimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. Wo, 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 
Gui möbl. Zim. mit ſep. Eing. v. ſof. 
od. 1. Mai z. v. Gerſtenſtr. 14. 


I hochherrſchafkl. Wohnung 


von 8 Zimmern und allem Zubehör 

mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 

von ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 

Ecke Wilhelm- und Albrechtſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, I. 


1. Etage, 


7 große Zimmer, nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Gerechteſtraße 30, pt. rechts. 1 Sim. u, Küche 3. b. Sttobandſtr. II. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Habe einen kräftigen 


Frühſtücks⸗ u. Mittagstiſch 


eingerichtet und bitte um gefälligen 
Zuſpruch. Achtungsvoll F. Klatt. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
ſofort in meinem Haufe, Achulſtraße 
Br. 11. zu vermiethen. Soppart. 


1. und 2. Etage, 


je 6—7 Zimmer, Badeſtube und Zur 
behör, ev. Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
ſtube, im Neubau 


Brombergerſtraße 78 


ſofort zu vermiethen. 
4 Zimmer u. Zubehör, 
ng Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
% Zl erfr. Gerechteſtr. 9. 


Katharinenſtr. 1, 


Ecke des Pöllbeimäpiahen, 


it 
eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 
Brückenſtraße 18, 1, 

ift die Wohnung von jofort bis 1. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite- 
ftraße 13 im Laden. 


1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Wohnungen 
zu 40, 50, 60 und 80 Thlr. pro Jahr' 
zu vermiethen Heiligeg eiſtſtraße 7/9. 
KIWoH.z. v. Näh. Tuchmacherſtr. 10, II. 


Kellerwohnung zur eios; g. 


